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Fünf Jahre „ Schönheit der Arbeit "

Von Eeneralbauinspektor Prof . Albert Speer .
Am 29 . November vor fünf Jahren , dem

Gründungstag der NS .- Gemeinfchaft ..Kraft durch
Freude "

, wurde Eeneralbauinspektor Professor Albert
Steer vom Reichsorganisatfonsleiter Dr . Leo mit
der Leitung des Amtes „ Schönheit der Arbeit " betraut ,
die er neben seinen sonstigen Ausgaben bis heute bei -
oehalten hat . Aus diesem Anlatz stellt uns Professor
Speer nachfolgenden Aufsatz zur Verfügung .

„ Ein hervorstechendes Merkmal unserer von den Ge¬
danken des Aufbaues und der Leistung bestimmten Zeit ist
die kühne schöpferische Laune , die das ganze Leben
durchdringt und gestaltet und die sich in der Person des
Führers selbst am klarsten und eindrucksvollsten ausprägt .

Es ift natürlich und selbstverständlich , daß der eigentliche
Träger und Repräsentant einer schöpferischen Zeit der schöpfe¬
rische Mensch ift . und dieser schöpferische Mensch hat sich heute
auch solcher Gebiete bemächtigt , die bis vor kurzem als
ureigenste und alleinige Domäne sogenannter „ nüchterner
Tatsachenmenschen " galten und von Rechenstift und Statistik
beherrscht wurden .

Früher galt es als ausgemachte Sache , dah d i e P Han¬
ta s i e zwar für den der Wirklichkeit fernstehenden Künstler
eine unentbehrliche Sache sei . dah Re sich aber auf nüchternen
Gebieten des Gemeinschaftslebens , wie etwa Produktion oder
Handel , geradezu verhängnisvoll auswirken müsse . Tatsäch¬
lich ergaben die damaligen Erfahrungen eine scheinbare Be¬
stätigung dieser Ansicht . Die Menschen waren im materia¬
listischen Denken befangen , und an die Stelle verantwor -
lungsbewuhter schöpferischer Leistung , die auf wirtschaftlichem
Gebiet in dem Wirken der Hansa - Kaufleute eine so edle Blüte
erlebt batte , war die geschäftige Findigkeit jüdischer Schieber
getreten .

Die Bereinigung und Ausrichtung des Denkens auf das
Ziel völkischer Gemeinschaftsarbeit räumte mit den fehlge¬
leiteten Ansichten auf und konzentrierte den Willen der
Nation auf den Aufbau , den nicht ängstliche Berechnung ,
sondern nur kühne Schöpferkraft bewältigen konnte . Heute
ist die Phantasie nicht mehr Reservat der Künstler ,
sondern Gestalterin der Wirklichkeit , und diese
Kraft setzt Projekte in die Tat um . an die ein Mensch ohne
Phantasie und schöpferische Eestaltungsfähigkeit überhaupt
niemals berangegangen wäre .

Zu den vbantasievollften Schöpfungen , die im Geist der
nationalsozialistischen Idee das gesamte soziale und wirt¬
schaftliche Leben zutiefst beeinfluhten , gehören die Gedanken
„ Kraft durch Freude " und „ Schönheit der Ar¬
beit "

. Es Rnb nunmehr fünf Jahre vergangen , seitdem
Dr . Robert Len . einer der ideenreichsten und engsten Mit¬
arbeiter des Führers , diese Gedanken zum erstenmal auf der
Eründungstagung der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " am 27 . November 1933 im Preußenhaus zu Berlin
verkündete . Es war ein Einbruch in die Welt der Zahlen
und Bilanzen , der jahrzehntelange Gepflogenheiten des Den¬
kens und Handelns über den Haufen warf . Kein Wunder ,
dah die „ nüchternen Tatsachenmenschen " mit den neuen Ideen
zunächst nichts anzufangen wuhten , dah sie die Köpfe schüttel¬
ten und im Gefühl des eigenen erprobten Besferwrssens über¬
legen lächelten .

. Wie auf anderen Gebieten ergaben sich auch bei der Ver¬
wirklichung der „ Schönheit der Arbeit " anfänglich viele Miß -
verständnrsse . Der gründlichste Irrtum war die Anschauung ,
es handele sich bei der nun einmal schwer zu umgehenden Er¬
füllung der nationalsozialistischen Forderungen und An¬
sprüche lediglich darum , dem Arbeiter gegenüber mehr Zu¬
geständnisse zu machen . Das Amt „ Schönheit der Arbeit "

bat deshalb von Anfang an mit allem Nachdruck darauf hin -
gewlesen . dah es nicht um „ Zugeständnisse "

irgendwelcher
Art ging , sondern darum , einen ganz neuen Geist in die
Arbeitswelt hineinzutragen und eine neue Einstellung zu
den Menschen und Dingen des Betriebslebens durchzusetzen .
In der Aufklärungsarbeit wurde immer wieder betont , dah
nicht die Höbe der Aufwendungen für „ Schönheit der Arbeit "

ausschlaggebend sei , sondern die anständige Haltung , die sich
in dem freien Willen kundtat . das Bestmögliche für die Ge¬
folgschaft zu schaffen .

Die weitere Entwicklung brachte eine vollgültige Be¬
stätigung des von Dr . Len geprägten Grundsatzes , dah die
beste Sozialpolitik zugleich auch die beste Wirt -
schaftsvolitik sei . Die Entrümpelung und Säuberung
der Betriebe , die Verbesserung der technisch - hngienischen Ein¬
richtungen an den Arbeitsplätzen und in den Nebenräumcn ,
der Bau vorbildlicher Aufenthaltsräume , Kameradschafts -
Häuser und Sportanlagen führten im Ergebnis eine Steige¬
rung der Arbeitsfreude und der Leistungsfähigkeit herbei ,
die sich naturgemäb auch auf die Wirtschaftlichkeit der Unter¬
nehmen günstig auswirken muhten .

Es ist bezeichnend , dah gerade die Führer der „ Natiopal -
sozialistischen Musterbetriebe "

, die ja nicht nur für Ihre
schönen Fassaden , sondern auch für ihre hervorragenden Pro -
duktionsleistungen ausgezeichnet wurden , nachdrücklich er¬
klären . dah „ Schönheit der Arbeit " und überhaupt jeder
soziale Mehraufwand für die Gefolgschaft jederzeit auch wirt¬
schaftlich zu vertreten ist . So bat eine schöpferische Idee die
Betriebe nicht nur schön und menschenwürdig gemacht ,
sondern auch die zahlenmäßigen Produktionsergebnisse ver¬
bessert .

Mit der Bereinigung der grundlegenden hngienischen
und technischen Fragen sind im lebten Jahr immer stärker
die vielfältigen tragen der künstlerischen Vetriebsgestaltung
in den Vordergrund der Arbeit des Amtes gerückt . Wenn
schon gleich zu Beginn der Arbeit darauf bingewiesen wurde ,
daß nicht eine Vielzahl von angebrachten Fahnen . Bildern
und Sprüchen die nationalsozialistische Haltung eines Raumes
bestimmt , sondern seine anständige künstlerische Gestaltung ,
so bat diese Forderung heute um so mehr Gültigkeit . Die vom
Amt erstellten Musterbauten und die Arbeiten seiner be¬
ratenden Ingenieure und Vertrauensarchitekten , zu denen
üch bald auch Vertrauenskünftler anderer Sparten gesellen
werden , werden durch ihre Anschaulichkeit eine bestimmtere

Aufklärunysarbcil leisten , als es durch theoretische Erörte¬
rungen möglich ist .

Mit der Inangriffnahme dieses Abschnittes der Arbeit
bat das gesamte dem Amt „ Schönheit der Arbeit "

übertragene
Auigabengebiet eine endgültige Abrundung erfahren . Die
^ föeit ist auf der ganzen weltanschaulich - technisch - hngienisch -
wissemchaftlich - künstlerischen Front aufgerollt , um nüchterne ,
lediglich zweckbestimmte Produktionsstätten zu würdigen und
ichonen Arbeitsstätten deutscher Volksgenossen zu wandeln .

Erfolge der nationalen Luftwaffe .

73 bolschewistische Flugzeuge im November abgeschossen .

Bilbao , 8 . Dez . Nach einer amtlichen Mitteilung des
Kommandos der nationalen , Luftwaffe wurden i m
November 73 bolschewistische Flugzeuge a b -
aesch offen . Im einzelnen handelt es sich dabei um 41
Curtis - Jäger , 29 Booing - Maschinen und einen Martin -
Bomber . Von zwei Jagdflugzeugen war die Herkunft nicht

mehr festzustellen . Don der Flak wurden niet Flieger abge¬
schossen und von Jagdflugzeugen 61 . Die restlichen acht
Feindfiieger wurden durch Bomben - und Kampfflugzeuge
vernichtet . Bei 19 bolschewistischen Flugzeugen erscheint der
Abschuß wahrscheinlich , konnte aber nicht mit Sicherheit fest -
gestellt werden , da die Maschinen auf sowjetspanischem Gebiet
niedergingen .

Die Tage vergehen wenn es auf weih -

nochmal so schnell . . . Esollten als Geschäfts -
■mann rechtzeitig dafür sorgen , daß man Sie und Ihr Geschäft
in Erinnerung hat . Schnell , umfassend und zuverlässig be¬
sorgen so etwas Anzeigen im , ,Wiesbadener Tagblatt

" . Geben
Sie uns jetzt schon Ihre Wünsche bekannt , wir machen Ihnen
gerne Vorschläge . Rufen Sie 59631 an , wenn Sie selbst
keine Zeit haben , zu uns zu kommen .

aus

Kreislauf der Gescf ) id ) te .

Ungarns schicksalshaste 18 Jahre .
Die Budapester Zeitung „ Magnat Nemzet

"
weist auf die

geheimnisvolle und überraschende Tatsache hin , daß sich
Ungarns geschichtlicher Wandel , seine Verwicklungen und
Losungen , seine Niederlagen , Unterdrückungen und Ausstiege
immer in einem Kreislauf von 18 Jahren bewegten und
ausglichen .

Durch einige Beispiele wird diese Behauptung in einem
allgemeinen Überblick über Ungarns Geschichte bewiesen .

955 rief Prinz Konrad , der Schwiegersohn des deutschen
Königs Otto I „ die Ungarn zu Hilfe . Sie belagerten Augs¬
burg , das durch Bischof Ulrich verteidigt wurde . Bald darauf
aber versöhnte sich Otto wieder mit Prinz Konrad , und sie
gingen vereint gegen die Ungarn vor , die völlig geschlagen
wurden . Ihre Anführer Vulcs und Lehel wurden gehängt .

Nur sieben Ungarn konnten , als einzige Überlebende der
Armee , in ihre Heimat wieder zurückkehren .

18 Jahre später sandte Prinz Göza , der Vater
St . Stephans , eine Abordnung an Otto den Großen und ließ
um die Übersendung von Priestern und Millionären bitten .

Der Bitte wurde nachgegeben , und von diesem Zeitpunkt
ab erblühte Ungarn wieder zu Macht und Größe .

1260 kämpfte König Sela IV . mit dem Böhmenkönig
Ottokar . Es war eine der blutigsten Schlachten des Mittel¬
alters . 18 000 Ungarn wurden erschlagen , 14 000 in der
March ertränkt .

18 Jahre später wurde die Niederlage ausgeglichen .
König Ladislaus IV . besiegte die Böhmen entscheidend und
nachhaltig bei Dürnkrut .

1526 wurden die Ungarn bei Mohacs von einer er¬
drückenden türkischen Übermacht geschlagen . Ihr König
Lajos II . hatte sich an die europäischen Mächte um Hilfe ge¬
wandt . aber nur Heinrich VUI . von England batte Unter «
ftützung geschickt , die zu schwach war , das Unheil abzuwenden .

Nicht 18 Jahre , aber 9 mal 18 Jahre später besiegten die
Ungarn die Türken und verdrängten sie aus Nandorsehervar .
wodurch der heimatliche Boden von den Muselmanen wieder
gesäubert wurde .

Nach dem Zusammenbruch von 1849 lebte Ungarn , ge¬
knechtet und bedrückt , ein Sklavenleben .

18 Jahre später , nach schweren , inneren Kämpfen , schloß
der mutige Ference Deal 1867 mit Kaiser Franz Joseph die
Verträge , die dem Land wieder Freiheit und Eigenstaatlich¬
keit gaben .

Der Vertrag von Trianon wurde am 13 . November 1920
int ungarischen Parlament verhandelt . Ungarns Schicksal
und Grenzen wurden festgelegt .

18 Jahre später , am 5 . November 1938 , erhielt Ungarn
die erste Zone seiner Heimaterde zurück , die ihm durch diesen
Vertrag entrißen worden war .

Diese ständige Wiederkehr der Zeitspanne von 18 Jahren
ist sicher nur ein Zufall .

So werden viele sagen .
Ändere aber werden ein geheimnisvolles Walten er¬

kennen und werden mit berechtigter Spannung dem Novem¬
ber des Jahres 1956 enigegenblicken . P . K .

Pilot wirft mit Ufyren .

Eine besondere Werkprüfung , die gleichzeitig eine gute
Reklame war , unternahm eine Schweizer Uhrenfabrik an
ihren neuen Armbanduhren . Ein Pilot stieg mit einer Kiste
dieser Uhren auf und warf in den verschiedenen Höl )enlagen
immer eine Handvoll Uhren hinaus . Die Finder der Uhren
hatten nichts weiter zu tun , als sie noch einmal in der Fabrik
überprüfen zu lassen . Ohne Ausnahme funktionierte nach
dem schweren Fall bei allen Uhren « das Werk noch . Dabei
hatten die Chronometer eine Endgeschwindigkeit von etwa 18
Meter in der Sekunde entwickelt . Nur eine einzige Uhr , die
aus einer Höhe von 300 Meter auf eine Zementkiste fiel ,
brach beide

'
Zeiger , aber das Werk lief vollständig unbeschä¬

digt normal werter . Die Fabrik hatte nämlich winzige Stoß¬
dämpfer im Gehäuse anbringen lasten , wodurch die empfin -
lichen Achsen der Rädchen geschützt werden .

Ein Walfänger in der Antarktis gesunken . Nach einer
Meldung aus Kapstadt ist der zur Thorshammer - Expedition
gehörige Walfänger „ Thorgaut

" in der Antarktis gesunken .
Die 13köpfige Besatzung soll sich in Sicherheit befinden . Man
nimmt an , daß das Schiff mit einem Eisberg zusammen -
gestoßen ist .

Corrigan will nicht mehr schwindeln .

Ms damals der Ozeanflieger Corrigan behauptete , er
fei nur „ aus Versehen von New York nach Irland geflogen ,
hat ihn der bekannte „ Klub der Lügenbolde "

sofort zu seinem
Ehrenmitglied ernannt . Man erhoffte sich von Corrigan noch
manche haarsträubende Lügengeschichte . Aber Corrigan ist
jetzt anscheinend unter die Wah

'
rheitsfanatiker gegangen , und

sein Verhalten in der letzten Zeit tut seinem Ruf als Lügen¬
bold beträchtlichen Abbruch . Da sollte Corrigan zum Bei¬
spiel seine Lebensgeschichte niederschreiben , denn ein Verleger
gedachte an diesem Buch gehörig zu verdienen . Und da
Corrigan nicht so gut mit der Feder wie mit dem Steuer
seines Flugzeugs umgehen tonn , hat der Verleger dem Ozean -
fl -ieaer ein paar Schriftsteller zur Verfügung gestellt , die die
Sache für ihn erledigen sollten . Aber Corrigan hat sich mäch¬
tig geärgert über diese Leute . Sie dichteten ihm nämlich ein
paar pikante Liebesgeschichten an — in der guten Absicht ,
Corrigan noch populärer zu machen — , und der Flieger erhob
energisch Protest . _ 6in anderer Fall : die Reklameagenten
einer Rundfunkgesellschaft behaupteten öffentlich , Corrigan
habe für einen Vortrag 5000 Mark bekommen . Auch hier
widersprach Corrigan und berichtigte die Leute dahin , daß er
nur 1200 Mark erhalten habe . Ebenso verfuhr er mit einem
großmäuligen Propagandisten aus Hollywood . Der Verein
der ßügenBoIbe ärgert sich also sehr über das so gar nicht
kiubmäßige Verhalten seines jüngsten Mitglieds , und wenn
der Flieger so weiter macht , wird man ihn wahrscheinlich
wieder hinauswerfcn .

Viehherden verdursten . Anhaltende Dürre herrscht zur
Zeit in den Pampas , jenen ungeheuer weiten , oft von Salz -
wüsten unterbrochenen Steppengebieten Argentiniens , die
int Westen des Landes den Anden vorgelagert sind . Die
riesigen Rinderherden , die als Lieferanten von Häuten für
die argentinische Wirtschaft eine große Rolle spielen , gehen
elend zu Grunde , da das Vieh weder Nahrung nach Wasser
findet . Künstliche Bewässerung ist hier nicht möglich , auch
artesische Brunnen fehlen . Wegen der gewaltigen Ausdeh¬
nung der betroffenen Gebiete sind Hilfsmaßnahmen von
vornherein aussichtslos .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 8 . Dez .. 19 .00 — 22 .30

Uhr : „ Die Macht des Schicksals .
" St . -R . D 13 . — Frei¬

tag , 9 . Dez . , 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Die sanfte Kehle .
"

St . -R . E 13 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 8 . Dez . , 20 .00 - 22 .30

Uhr : „ Also gut ! Lasten wir uns scheiden .
" — Freitag ,

9 . Dez ., 20 .00 - 22 .00 Uhr : „ Der Birnbaum .
"

Kurhaus . Freitag , 9 . Dez ., 20 Uhr kleiner Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Italienerin in Algier

"

( G . Rossini ) . 2 . Ballettmusik aus der Over „ Faust
"

( Cb . Gounvd ) . 3 . Liebesfeier . Lied ( F . Weingartner ) .
4 . Svhärenklänge . Walzer ( Jos . Strauß ) . 5 . Menuett
aus der Es -dur «6infonie ( W . A . Mozart ) . 6 . Fantasie
aus der Over „ Die Perlenfischer "

( E . Bizet ) . 7 . Ungarische
Tänze Nr . 5 und 6 ( I . Brahms ) . 8 . Ouvertüre zur
Operette „ Nakiris Hochzeit

"
( P . Lincke ) . Eintrittspreis :

0 .50 RAk „ Dauer - und Kurkarten gültig .
Bruunenkolonnade . F r e i t a g . 9 . Dez . , 11 Uhr : Frühkonzert .

Leitung : Kammermusiker August Mayer . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Gastspiel 4 Carlo Medini , die weltberühmt ,
italien . Musikal - Clowns und 9 Variete - Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Fracht von Baltimore "

.
llsa -Palast : Wegen Renovierung geschlossen .
Walhalla : „ Die Dschungel - Prinzessin

"
.

Auf der Bühne : „ Die Frau an der Decke "
.

Filmpalast : „ Kautschuk
"

.
Capitol : „ Der Schimmelkrieg von Holledau

"
.

Apollo : „ Rote Orchideen "
.

Urania : „ Die letzte Fahrt der Santa Margaretha
"

.
Luna : „ Das Ehesanatorium

" .
Olympia : „ Der springende Punkt

"
.

Union : „ Und du mein Schatz fährst mit "
.

Fortführung der Erzeugungsschlacht im Westen gesichert .
Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

nachmittags 2 Std . — M ' N .- vormittags — Std . — Min .

SCHONT DIE HAUT STANGE REICHT EUER 4 MONATE UND MEHR

> RASUR KOSTET ALSO NUR HALBEN PFENNIG 55 PF

>0 V

ERLEICHTERT DIE RASUR UND

7. Dez . 1938 Höchste Temperatur : 5.7
Tagesmittel der Temperatur : 4 .1.

8. Dez . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — O 2.

Sonnenichenrdauer am 7. Dez . 1938

PALMOLIVE - RASIERSEIFE VERWENDEN

davon , daß die Landwirtschaft an der Westgrenze ungeachtet
der sich aus dem Befestigungsbau ergebenden Umstellungen
und Erschwernisie der Bewirtschaftung in verständnisvoller
Weise den Belangen der Wehrmacht zur Sicherung der
deutschen Reichsgrenzen Rechnung trägt . Auf dem Wege
der Entschädigung , der Abfindung , der Um¬

legung und Umsiedlung wird es möglich sein , die

entstandenen Schäden weitgehend auszugleichen . Staats¬
sekretär Willikens erklärte , daß die Maßnahmen der Ent¬

schädigung , Umlegung und Umsiedlung ift Zusammenarbeit
sämtlicher Stellen so gestaltet und beschleunigt würden , daß
die Opfer der Landwirtschaft auf das alleräußerste Maß be¬
schränkt würden . Mit dem Fortschreiten des Befestigungs¬
baues werden diese Maßnahmen so Hand in Hand laufen ,
daß die Erzeugung in vollem Umfange durchgeführt werden
kann .

Saarbrücken , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Staatssekretär
Willikens vom Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft weilt gegenwärtig im Gebiet der West -

besestigungen , um mit den zuständigen Vertretern der

Behörden , der Wehrmacht und des Reichsnährstandes die
Maßnahmen zu besprechen , die im Interesse der durch den

Befestigungsgürtel in ihrem Landbesitz betroffenen Bauern
und Landwirte getroffen werden müssen .

In einer Unterredung zwischen Staatssekretär Willikens
und Generalmajor Speich , dem Inspekteur der Westbefesti -

gungen , wurden schwebende Fragen geklärt , die während
einer mehrtägigen Besichtigungsreise durch Baden die Saar¬

pfalz und die Rheinprovinz einen Überblick gaben , inwie¬
weit die Landwirtschaft des Grenzgebietes trotz der Be¬

festigungsanlagen imstande ist , den Parolen der Erzeugungs -

schlächt zu folgen . Staatssekretär Willikens überzeugte sich

Datum 7. Dezember 1938 8 . Dez .
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Dezember .
Wir sieben mitten in der Adventsreit . Da gibt es in

den Haushaltungenfo viel zu tun . Schon allein die Fest¬
vorbereitungen ! . .Wir machen nichts in diesem Jahr !" hört
man es hier und dort . Liebe Hausfrau , ein wenig Fest¬
freude wirst du deinen Angehörigen doch wohl geben . Ge¬
wiß es können vielleicht keine großen Geschenke gekauft
werden , weil zu vielerlei andere notwendige Anschaffungen
zuerst an die Reibe kommen müssen . Aber was tut das ? Es
ist doch nicht io wesentlich , daß der Gabentisch der Familie
zum Krachen mit Geschenken überladen ist . Es kommt viel¬
mehr aus das . .wie ' an . Die Festaestaltuna hängt schließlich
nicht von der Anzahl und dem geldlichen Werte der Gaben
ab , sondern von der Art . wie die Hausfrau weihnachtliche
Stimmung um sich zu verbreiten vermag .

Und nun Borarbetteu für die Geschenke .

. Da beißt es zunächst einmal , gründlich überlesen . Auf
reden « oll muß die Hausfrau genau wissen , wieviel geld¬
liche Mitte ! ibr zur Verfügung stehen . ehe sie mit dem Ein¬
käufen beginnt . Nachdem festgestellt ist . welche Summe an¬
gewendet werden darf , ohne den Haushalt zu stark zu be¬
lasten . wird eine Liste angelegt , damit niemand übergangen
wird . Die vraktifche Hausfrau wird ssch bereits im Laufe der
vergangenen Wochen bei ihren Svaziergängen oder Einkäufen
umgeschaut haben , wie ssch die Preisfrage gestalten wird . Sie
wird nun überschlagen , was sie für dis einzelnen Geschenke
anlegen will und darf . Zum Schluß wird dre Gesamtsumme
angesehen , und danach richtet sich alles Weitere . Ein vaar
Mark werden vielleicht übrigbleiben von der festgesetzten
Geldsumme : sie können zum Ausgleich dienen , wenn ssch der
eine oder andere Gegenstand etwas teurer stellt wie veran¬
schlagt .

Zeitig einkaufeu !

In den letzten beiden Wochen vor Weihnachten stürzt
alles in die Laden , um einzukaufen . Man bat wenig Zeit ,
ja . es ist wirklich schlimm , was so alles zu tun ist ! Liebe
Hausfrau , ist diese Aufregung notwendig ? Kaufe doch recht¬
zeitig ein ! Pu wirst bestimmt einen Schrank besitzen in deiner
Wohnung , in welchem du die Geschenkartikel unterbungen
kannst . Du behältst einfach den Schrankschlüssel , und niemand
wird es ssch einfallen lassen , die Geheimnisse des Schrankes
ergründen zu wollen . Die beste Einkaufszeit liegt in den
Morgenstunden . Die Hausfrau ist nicht ermüdet von der täg¬
lichen Hetzerei im Haushalt und die Derkauisdamen sind
ebenfalls noch nicht müde vom Stehen und Herumlaufen . Die
Käuferin darf nicht vergessen , daß die Verkäuferinnen in
diesen Weihnachtswochen ganz besonders in Ansvruch genom¬
men sind . Sie sollen freundlich und nett bedienen , uner¬
müdlich neu « Wunderdinge zum Kauf vorlegen und tausen¬
derlei Fragen beantworten . Da werden Sstrclzeuge gekauft :
die Eltern möchten wissen , wie der Mechanismus des kleinen
Autos oder der Svislfeuerwebr arbeitet . Sie muffen schließ¬
lich ihren Kindern die Anleitung zum Gebrauch des Spiel¬
zeuges geben . Da ist es die Verkäuferin , di « Auskuntt geben
muß ttotz der gedruckten Gebrauchsanweisungen , die z . B .
in allen Svielen auf der Innenseite des Kartons angebracht
find .

Sehr wichtig ist .
daß die Hausfrau erst einmal weiß , was sie eigentlich be¬
sorgen will . Es ist viel hübscher , sse schenkt gleich richtig
und erspart das lästige Umtauschen . Handelt es ssch um
Kleidungsstücke oder ähnliche Gebrauchsgegenstände . wie
Taschen . Handschuhe , Strümpfe . Schuhe usw . . wird sse ssch vor¬
her über die Wahl der Farbe und Ausführung klar sem . Hat
ssch die Tochter ein kleines hübsches Besuckstaschchen ge¬
wünscht . so ist es richtig , wenn die Eltern gleich ein solches
wählen und nicht erst erne Riesentasche anbringen , nur weil
ihnen wegen des höheren Preises das Geschenk wertvoller
erscheint . An Dingen , die stets erst umgetamcht werden
müssen , kann niemand die rechte Freude haben . . . Mit Büchern
ist es das gleiche . Man wird ungefähr wissen , für welche Arr

Literatur ssch der zu Beschenkende besonders interessiert und
dementsprechend wählen . Einem Menschen , der sich aus
Kriminalgeschichten nichts macht , wird man bestimmt nicht
mit einem tollen Kriminalreißer überraschen , nur weil
einem zufällig das Buck gefallen hat . Über die Bücherwahl
unterhalt man ssch am besten mit seinem Buchhändler : dieser
kennt den Inhalt der Bücher und kann am sichersten be¬
urteilen . ob ssch das eine oder andere Buck in dem einzelnen
Falle eignet .

Di « Zeit richtig einteilen .

v Es ist verständlich , daß die Hausfrau zur Festzeit auch
die Wohnung festlich gerichtet haben will . Reine Gardinen ,
saubere Teppiche , blankpolierte Möbel , blitzendes Tafelsilber ,
alles das gehört dazu , um Feststimmung auikommen zu taffen .
In dem ordentlichen Haushalt ist aber an sich stets alles
tauber , so daß bei dem vorweihnachtlichen Säubern der Haus¬
halt nicht gleich auf den Kopf gestellt zu werden braucht .
Unsere Hausfrau nimmt ssch am besten eine Aufwartung , die
tüchtig mit zur Hand gebt , dann braucht ssÄ das Reinmache -
fest nicht über Tage binauszuziehen .

Die Hausfrau wird ja den Ankunftstag ihres Besuches
früh genug wissen , um ssch danach zu richten . Es ist selbstver¬
ständlich . daß Besen . Sckeuereimer und Bürste in dem dafür
bestimmten Gelaß untergebracht sind , wenn der Besuch ein¬
trifft . Also : das Säuberungsfest wird vorbei sein ! Es ist
für den Hausbesuch ein beklemmendes Gefühl , wenn die
Hausfrau noch immer mit hochrotem Kopf und Putzlappen
und Handfeger durch die Wohnung rast , um endlich mal
fertig zu werden . Da der Hausbesuch gewöhnlich erst zwei
oder drei Tage vor dem Fest ankommt , ist es ratsam , auch mit
dem letzten Kuchen fertig zu sein . In der Sveisekammer
wird er dann in Kuchentrommeln aufbewahrt . Auch Kuchen
mutz mit Muße gebacken werden : geschieht alles in der
größten Eile , kommt es vor . daß sich die Hausfrau mit den
Zutaten irrt und der Kuchen nachher verdorben ist . Dazu
ssnd die Zutaten zu kostbar , und diese Art Zubereitung würde
nicht im Sinne des Mottos . .Kampf dem Verderb !" liegen .

Sie Kinder machen mich fast verrückt !
Das wollen wir dir gern glauben , liebe Hausfrau !

Kinder sind zunächst einmal mächtig neugierig , ob wohl ihre
geheimen Wünsche ihre Erfüllung finden . Wochenlang freuen
sse nm dock schon auf den Augenblick , daß ssch die Tür zum
Welbnachtszimmer auftut und sie die Herrlichkeiten be¬
wundern dunen . Da darf die Mutter nicht ungeduldig wer¬
den . wenn die Kleinsten sse mit vielen Fragen bestürmen . Es
lind immer die gleichen Fragen wieder , aber man möchte
doch dre kindliche Ungeduld und Gespanntheit verstehen ! Und
ne selbst ? Auch sse arbeiten an kleinen Geschenken für die
Mutt, ., den Vati , den großen Bruder oder für die große
chchwester . .Aber wissen dürfen sse es nicht vorher , dann wäre
doch die grogte Freude aus ! Das Kind fühlt ssch vor ssch
selbst rm Mittelpunkt des Geschehens , weil es ein Geheimnis
Mit ssch tragt , das erst am Weihnachtsabend offenbart wird .
Lrebe Mutt, , merke dir . verdirb deinem Kinde nicht den Svaß
an dieser Überraschung ! Und magst du bereits etwas von bei
kleinen Arbeit gesehen haben , tue so . als wenn du nichts da¬
von wußtest . Hast du ein Fädchen vom bunten Stickgarn ge¬
funden oder einen Bast - oder Klebstreifen , übersieh es bitte .
Das Mißtrauen ist leicht geweckt in dem Kinde , und es wäre
schade , wenn es um seine harmlose Freude käme .

Weihnachtszett R Freudenzeit !
Ja . es ist wichtig , daß man nicht nur den Familienmit¬

gliedern zum « ejt eine Freude macht , sondern auch an andere
denkt , dr « nicht so glücklich sind , ein Heim und lieb « , sorgende
Menschen zu haben . Auch sse freuen sich, wenn freundliche
Menschen an dem schönsten Fest des Jahres an sie denken und
ihnen eine Freude machen . Liebe Mutter , leite deine Kinder
dazu an , dan sie gern abgeben von dem . was sie besitzen , daß
sie nicht selbstsüchtig alles für ssch selbst haben wollen . So
wird bereits im kleinen Kameradschaft geübt , die ssch dann
water weiter ausdehnt und den einzelnen zum selbstlosen
Menschen erzreht . der lederzeit bereit ist . mit dem anderen zu
teilen , wenn es daraus ankommt . Und gerade die Weihnachts¬
zeit ist geeignet dazu , den Kern zu der Kameradschaft in dem
Kinde zu bilden . Die Kinder werden gern Spielzeuge , die

noch gut erhalten sind , abgeben an andere , deren Eltern kess,
Gel « dazu haben , „ unnütze ^ Sachen zu kamen . , Z0 , Spielzeug
wird ost als unnütz angesehen , was aber falsch ist . Das Ki „ j>
muß beschäftigt werden , und niemand kann verlangen , dag es
an Gegenständen , die Erwachsenen zur Unterhaltung bienen .
Gefallen findet . Selbstverständlich wird das Spielzeug des
Kindes stets zurücktreten müssen , wenn andere notwendige
Anschaffungen unerläßlich sind . Warme Kleidung ilt tolteBltä
wichtiger , und es ist richtig , wenn die Eltern zunächst dafür
sorgen , daß ihre Kinder nicht frieren müssen . Aus dem Grunde
ist es hübsch , wenn auch den armen Familien etwas aet »
Holsen wird , damit auch dort Freud « herrscht am Weihnachts¬
abend .

Roch ein Wort zum Weihnachtseffen .
Sehr ost gibt es in den Familien zum Weihnachtsabend

das traditionelle Karpfen - oder Oäniebiatenefien . Auch biet '

wird die Hausfrau alles rechtzeilig vorbereiten , damit ne nicht
am Weihnachtsabend in der Küche stehen mug . Und der Haus¬
besuch wird stch etwas nützlich machen , denn Misslich soll die
Hausfrau nicht übermäßige Ertraarbeit erhalten .

Freitag , mittags : Bratscholle . Kartoffelsalat . — Abends :
Quark . Wurstbrote . Bier .

Samstag , mittags : Spinat mit Kochwurst , Kartoffeln . —
Abends : Brot mit Tomaten . Käse .

Sonntag , mittags : Kalbsbraten . Kartoffeln . Rosenkohl . -* r
Abends : Belegte Brote , Köse . Bier .

M - ntag . mittags : Von den Resten Kalbsfrikassee , Vlumen -
kohl . Kartoffeln . — Abends : Bratkartoifeln , Rollmops ,

Dienstag , mittags : Falscher Hase von Fisch . Kartoffeln . —
Abends : Quarkknödel mit gerostetem Brot .

MUtwoch . mittags : Kartoffelpuffer . Apfelmus . — Abends :
Wurst . Bücking . Tee .

Donnerstag , mittags : Irisches Koblsericht . Reisauflauf . -
Abends : Brot . Wurst . Tee .

Freitag , mittags : Fischfilet mit Kartoffelsalat . — Abends :
Brot mit verschiedenem Käsebelag und Streichwurst ,
Kräutersalat .

Samstag , mittags : Kartoffelpuffer . — Abends : Karpfen
blau . Salzkartoffeln . Meerrettich .

Sonntag , mittags : Einlaufsupoe , gebt . Rehkeule . Teltower
Rübchen . Götterspeise . — Abends : Kakao , Brot , Auf¬
schnitt . Rettich . - W ff

Montag , mittags : Ragout von gekochtem Fleisch ( a . d . Ein -
lautsuvve des Vortages ) . Aofelsinenlpelse . — Abends :
Hering in Gelee mit Bratkartoffeln , Brot . Käse . Krautei
tee .

Dienstag , mittags : Kartosselklöße mit Backobst . — Abends :
Brot . Hackfleisch . Tee . RoterWensalat .

Mittwoch , mittags : Svinatpudding mit Sardellen - oder
Tomatensoße . Äratklops . Kartoffeln . — Abends : 'Mi
kartoffeln mit Heringen .

Donnerstag , mittags : Kohlrübe auf Rindfleisch . Kartoffeln .
Abends : Bratkartoffeln und Hering . Käse .

Falscher Safe von Fisch : 500 Gramm Fischfilet dreht
man mit einer geweichten Semmel und einer Zwiebel burd
die Maschine . Dann gibt man Salz , Pfeffer , einen Löffel !
voll Haferflocken und geriebene Semmel dazu , so daß man !
einen festen Teig erhält . Daraus formt man einen längliche «
Kloß , bestreicht ihn mit Senf und wendet in in geriebenen
Semmel . In einer feuerfesten Form anbraten , bann einer
Mehlschwitze , etwas Salz . Pfeffer . Tomate , in dieser pikanten !
Soße % Stunden schmoren lassen .

Qnarkknödel : 500 Gramm Quark durch ein Sieb streicheuM
etwas Öl , ein Löffel Mehl , ebensoviel Grieß , Salz und g<*
rießene Semmel , daß man einen festen Teig bekommt . danM
runde Klößchen formen , die in Salzwasser kochen .

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fachlich beraten im

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen
und Kinderbekleidung

hakcs

Marktstraße 28 . Fernruf : 27526

DasMek
unserer Jagend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV. !

Wer Sorgen hat muß sparen .

Vor allem gute Kohle nehmen !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Rat 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Die neuen JekrmoäeKe

sind dal ™ i - - » - "

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Reparaturen Umänderungen

Eine „ Höhensonne “ als

Weihnachts - Geschenk

TX

4/

. . . wäre dos niditeine
avte Idee *

Alle Modelle
ab RM . 93 . -

Sanitätshaus
Wilhelmstr .16

We I d mg e r Telefon 22019

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenens ! raße 25

Ehestandsdarlehen

JCaa & frai
Sammelt Altmaterial !

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER

Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

Die Frau merkt sich eines :

Die feschen

DamenPullover
und Westen

zu RM . 1 .95 , 4 .50 , 5 .25 ,
6 .75 und höher bei

E . WATZ KE
Eck ? : Faulbrunnenstr .

~
SchwalbacherStr .

Innendekoration

Gardinen

Teppiche

Möbus - W erkstätten

Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

R uf 26286

hat für Sie das richtige Augenglas !

Friedrichstr . 42 (Wooiwortheckhaus )

Lieferant aller Krankenkassen

Schönheitspflege I | Lulsenpl . 4

Salon Degenhardt

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

।
______ : _________________________________________________ i

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz -

An - u . Verkauf von An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln

Hauptge sch . Grab enstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale : vS
Wö .rthstr . 24■ Z - 4'

Wahnungs - HacMrie

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

waren usw . in bekannt gr .Auswahl

Feinkost , Weine

Kaffeerösterei

Telefon 27505 Kolonialwaren

Goeffyesfraße 13

EckeFldoifsafiee

Inhaber : W . Junginger

Jetzt * Ecke Faulbrunnen - und
SchwaIbacher Straße

Friedrich _ ff

Groll

in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Filiale . _
Moritzstr . 28



Wiesbadener TagblattDsimerskaz , 8 . DezMLer 1938 .

An enter Stehe stehen immer

Fantasie - Handsshuhe , Leder

95

78II . Wahl Paar 98 ,

Erhältlich bei :ICS.91
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ROBERT MEYER
Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt73

Gegründet 1923Wiesbaden Luisenstraße 17

Nuu tritt

für 6 Per » . 1730

RÄNKE

M
. ldincidcr

WL

Der 2lr ; t als Helfer

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Grabenstraße 26
Telephon 23895

Alter können

recht dumme

verschiedensten Gegenstände kennen . Allerdings machen sie auch
oft nach , was sie gerade nicht tun sollten , und gerade in dem

Sammel - Tafelgeschirre , je¬
des Teil einzeln erhältlich ,
für 6 Personen , kompl . 18 . 25

Sammel - Kaffee - Geschirre
für 6 Personen , kompl . 7 .25

Reparaturen
Röhren

Autennenbau

Honig - Lebertran .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Seott ’
s Tetravitol .

unvernünftige Pflegepersonen den Kindern schon
Gewohnheiten beibringen .

Künstliche Waschseide
moderne Farben ,

Unsere Hausmarke
kOnstL Waschseide , auch „ Links “ ,
felnfädlg , großes Farbsort . , Paar

Reine Naturseide
oder kOnstliche Waschseide ,
besonders felnfädlg . . . Paar

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Sprech - nnb Gehversuche .

das Kind in daS zweite Halbjahr seines Lebens

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

elegante Ausführung ,
in modernen Farben

Paar

- Fl . 1.80

- Fl . 1. 83

. Fl . 2 . 27

. Fl . 2 . 25

Was sich viele Frauen wünschen
das soll nun diese Weihnachten in Erfüllung gehen . Denn
schöne Tafel - und Kaffee - Geschirre sind ja so preiswert

SIEMENS

HEIM BÜGLER .

Ein wertvolles « achlchlagebuch e An der punitienen rinie nd-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

und viele andere Zusammenstellungen .
Eine reicheAuswahl schöner , prelswerterGeschenke zeigt Ihnen

16 Tage noch , dann ist Weihnachten

Wer das „ Wiesbadener Tagblatt “ regelmäßig liest , auch
die Anzeigen gehören dazu , hat einen guten Ueberblick
über die Leistungsfähigkeit des hiesigen Einzelhandels .
Von der Anzeige im „ Wiesbadener Tagblaft “ zum Be¬
trachten des Schaufensters und dem Besuch der Weih¬

nachtsausstellung im Ladeninnern ist nur ein Schritt .
Unsere Inserenten setzen ihren Stolz darein , jeden Kunden
aufs beste zu beraten und zufriedenzustellen .

Ohne JCast und ohne Saufen , kann man beut
’
ßesckenke kauen 1

Nr . 287 . Sette 11 .

r Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSIIISky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Kaffee - Geschirre , hübsche
Muster , fOr 6 Personen
............ 8 . 90

Q/tgll
WIESBADEN-Marktsh:25

Perf. Schneiderin
fertigt iof . mod .
schicke Kleider u .

Mäntel an .
Peter .

Hellmundstr . 52 .
2 Stb .

unsere grooeWeihnodits -Auswohl
in ihrer modischen Vollkommen¬
heit läßt keinen Wunsch unerfüllt .

E
* i Beleuchfungs -

. otemmler haus

Wiesbaden Schillerplatz 1 Fernruf 26902

RewMedizinal ' Lebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1. 30,1 .60,1 .75,3 . 00

I I GLAS UND PORZELLAN

gleich bei der Feuerwehr und jetzt auch

Neugasse 11 Wellritzstr . 45

Sonntag von 2 bis 7 Ohr geöffnet .

r KRUGER & BRANDT ■

Kcmclsciltcke
ein immer praktisches Weihnachts¬

geschenk , das viel Freude macht !

Einige Vorschläge :
Tafelgeschirre , neue Formen ,

~

Domen - Mäntel , - Kleider

Herren - Paletot , - Ulster , - Anzüge
Kinder - Mäntel , - Kleider
Betten - Küchen usw . auf Teilzahlung

Ältestes Geschäft dieser Art am Platze

Sonntags geöffnet von 2 —7 Uhr Besuchen Sie jetzt vor dem Fest ein¬
mal Optiker Höhn . Eine gewaltige
Auswahl von Kameras in allen Preis¬
lagen erwartet Sie ! Für den , der schon
knipst oder filmt , wählt man als immer
willkommenes Festgeschenk ergän¬
zende Zubehörteile . Auf allen Gebieten
beraten wir so , daß Sie Gaben spenden
die wirkliche Freude auslösen !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

llll■ IUI■ Mlllllly|l!IIIIIIIIIMIMIIIIIIHI !lllylH

ein und ist schon ein recht geschicktes Menschenkindleiu gewor¬
den . Im dritten Vierteljahr beginnt das Kind , seiner Sprache
mehr Ausdruck zu verleihen . Die Lautzebungen werden mannig¬
faltiger , das Kind sängt an , einzeln Silben zu sprechen . Die be¬
glückten Eltern find selig , wenn das Kleine zum ersten Male an¬
fängt . mamam * und „ baba *

zu sagen . Freilich ist das Sprechen
eine recht schwere Kunst und will langsam gelernt sein . Mit dem
Verständnis einzelner Worte geht es schon leichter . Man kann

gut beobachten , daß die Kinder verstehen , wenn man ihnen z . B .
etwas verbietet .

Im letzten Vierteljahre seines ersten Lebensjahres sucht sich
iba § Kind immer mehr . selbständig

'
zu machen . Hat es im achten

Monat ungefähr erst noch zaghaft versucht , sich an Gegenständen ,
z . B . am Bettgitter , auszurichten und f« stzuhalten , so lernt es
uun , auch ein paar Schritte mit leichter Unterstützung zu

,machen . Oft bewegen sich die Kinder schon erstaunlich rasch an
Irgendeinem Gegenstand weiter . Nun heißt es schon sehr auf -

Waffen , daß das Kind nicht einmal . durchbrennt
'

. Am besten erg -
*net sich für diese Zeit ein Lausgitter , in dem die Kinder genügend
Bewegungsfreiheit haben und sich doch nicht von der Aufsicht

-entfernen können . Entzückend ist es , zu beobachten , wie in diesem
Âlter die Kinder spielen und mit allen möglichen Gegenständen

.hantieren . Geradezu erstaunlich wirkt der oft zutage tretende
Reichtum an Phantasie , der die Kinder ichon in diesem Alter
Spiele erfinden und fie in größter Zufriedenheit in ihrer Welt
leben läßt . Immer größer wird das Wortverstänbnis , die Kinder
werden schon richtige Schlaumeier , die recht gut begreifen , was
man von ihnen will . Gut gepflegte Kinder , mit denen man sich
von Anfang an beschäftigt hat . können in diesem Alter schon ohne

!weiteres stubenrein sein . Man kann sie so erziehen , daß fie sich
melden , wenn fie aufs Töpfchen müffen . Dieses Abhalten macht
nur anfangs etwas Arbeit , die Witter find aber später froh ,

■toenn fie saubere Kinder haben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fantasie- Handschuhe
Nappa mit Warmem

Futter , geschmack - WM

volle Ausführung Kd 90
Paar

Schönheitsmittel . Bürstenwaren . Toilette Artikel

Puderdosen . Nagelpflege -Artikel

• Jarfümetw Detle
ÄllkKcfsKepA 6 an der Lang - und Kirchgasse

Zur festlichen Kleidung
die passende Brille von

Optiker

BUIGEB
( früher Warnecke )

Webergasse 22

Lieferant aller Krankenkassen !

i* . ........

WM -hnqpt sind bilig und erfolgreich 4

KommenSieM großenSpielwarenschau . DiesesJahr
ist besondersfürschöneŝ preisgünstigesSpielzeuggesorgt, ;
womitSieWeihnachten diegrößteFreudebereitenwerden,j
Gute Uhrwerksbahnen RH. I. - 3.- 4.50, Elektr . I

> Bahnen ab RM. 9.-, Schienen ab - 15. Sämtl .
Zubehörteile . Kinos ab L- , Dampfmaschinen
abS .- ,Burgen -.502 .504 .50,ff Schaukel *
Pferde , Roller, Puppenwagen Puppen in
gr. wunderbarer Auswahl zu niedrig . Preisen .
Puppen -Kleider und sämtl ches Zubehör

W . Kurt Heiber , Wilhelmstr . 4 I

adio
große Auswahl

Teilzahlung
Ehestandsdarlehen

Alpina - Uhren

Wielbaden
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Gehe rechtzeitig zum Arzt

sofort gesucht

Ang . u . D . 467 an den Tagbl .-Verl . ■ ■ ■ ■ ■

2
3

Möbl . Zimmer
und Man ' arden

Läden und
Geschäftsräume

2g . Ebevaar
lucht zum 15 . 12 .
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . © . 466
an Taabl .- Verl .

3mmo6ilien -

Mänfe

Garage
sofort frei

Gneisenaustr . 15
1 . St . reckts .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mlrtgeeuehe
Wohnenntaaseb
eeldrerkebi

2 -Zim . - Wobn . .
Vorderhaus ,

sofort zu verm .
Oranienstr . 38 .

13 Terpaeh tragen
14 Pachtgesuehe
15 Heiraten
16 Verschiedenes

[WUS UND KÜCHENGERÄTE
S » WIESBADEN TEL.27824

gleich bei der Feuerwehr

Garagen . Stall ,
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

18jähr . Mädel
sucht Anfangs¬
stelle als Ver¬
käuferin . oo . auf
Büro . Ana . u .
E . 467 an T .- V .

UNTERr

7 lmmobU .-Verk &ofe

8 [mmoblL -Kaulgesnehe
9 VerkSnft

IO Haufgesudw
11 Cnterrfeht
12 Terloren - Gefondea

|HAUS UND KÜCHENGERÄTE 1
§ » WIESBADEN TEL.2Z824

gleich bei der Feuerwehr

Staubsauger
Vamvir ,

in tadellos . Zu¬
stand . b . zu ver¬
kaufen Rbein -
straße 86 . Part .

Pens. Ramler
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . sofort od .
lvöt . 15 . 12 . 38 .
Pünktl . Zahler .
Ana . mit Preis
u . T . 468 T .- V .

eeiBwmaulßin
sofort gesucht .

Freie Wohn . u .
Vervfleaung .

Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . 85

Leeres Bit . Zim .
zu verm . Näh .
Albrecktstr . 36 .

1 . St . rechts .

Tauschwobn .
Wer tauscht

seine im 1 . oder
2 . Stock gelegene
4 - bzw . 5 - Z .- W .
( Südseite bevor¬
zugt ) geg . meine
in guter Lage
befind ! . 3 - Zim .-
Wohn . Ang . u .
L . 467 T .-Verl .

Suche vormitt ,
stdw . Besch , als

Stenotnvistin ,
Kontoristin .

Ana . 8 .467 T .-V .

| KninraMn -Seluche |
500 Mark

zu leiben gesucht .
Gute Mon .- Zins .
Rückzabl . 1 . Mai
1839 . Sicherheit
vorband . Angeb .
ll . 467 Tagbl . -V .

Große

Lagerräume

gnieu . e
tüchtige Kraft .
Dauerstelle , für
Kurviertel ges .
Ang . u . B . 454
a . d . Tagbl . -Vl .

zewmUlte
2 -S0 * l .SS .

mit 2 Böcken .
Baßlaute , Geige ,
verschied , elektr .

Lampen ,
billig zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Sm

MWliz -

Wmiiiieii
sofort od . lväter

gesucht .
Wäsche - Werner ,
Webergasie 30 .

Nicht benötigte Be ,
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dtm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

4 - Zim . -Wohn ,
m . Bad u . rwer
Kell , 1 Mans ,
in berrl . Lage
a . Rbein ll . Et . )
in W . -Biebrich .
Rbeingaustr . 5 .

z. 1 . 1 . 39 vrsw .
zu vermieten .

Anrnseb . zwisch .
11 und 14 Uhr .

Papier - unö

Karlonilreisen
wein und farbig ,
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir in
gröber . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 NM . abzug .

L. S - MilbeigHe
HosduchMlkeiei
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 59631 .

Weibl . Hilfskraft
gesucht .

Bnchdruckrrei
P . Schulze .

Lerrnaarten -
straße 7 .

| Hausvcrioml \

Gutemvf . ält .
zuoerl . Mädchen
od . unabb . Stau
4X 2 — 3 Std . in
gevfl . Haushalt
Auf . Jan . ges .
An « . 2 .465 T .- V .

Wohnuug
sonnig gelegen .
Stadtmitte nicht
unbedingt er¬
forderlich . sofort
zu miet , gesucht .
Preisanaeb . u .
A . 727 an T .-V .

Borckstraße 33 .
schöne 3 - Zim .-
Wobn . . 3 . Stock
z. 1 . 1 . 39 zu v .
Näb . 2 . St . r .

Lesukra -

Dunsttopf
für 2 — 3 Pers ,
billig zu verk .
Adr , i . T . - V . 8k

Gut möbl . sonn .

Zimmer
r . 1 . 1 . gesucht .
Ana . u . SB . 463
an Tagbl .- Verl .

| « Msmiin. Personal |

Mönferin
( Herr . - u . Dam .-
Artikel ) . a . and .
Branche , s. sof .
Stellung . Ang .
u . E . 468 T .- V .

Philipp L . Fauth G . m . b . H .

Oelfabrik .

Haus - u . Küchengeräte

Glas - Porzellan

Hotel bedarf

Beleuchtungskörper

Sch . 4 - 3 . - W . z .
1 . 3 . o . fr . r . vm .
Weißenbgst .4 . 21
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIII

epüifrau
oder

MöWm
sofort gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Bl . So

gesucht
die höchsten Anforderungen gerecht wird .

Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalfs -

anspruch zu richten an

Wienerin
Ans . 50 , in Wirtschaft . Pflege . Bei .
Küche sehr erfahren , sucht passend .
Wirkungskr . Beste Zeugnisse . Ang .
M . 468 an den Tagbl . - Verlag .

^Emeibliltzes Personals

2s . gcvr .
Fußpflegerin

sucht z . 1 . 1 . 39 .
evtl . früh . . An¬
fangsstellung in
Wiesb . od . Um¬
geb . Anaeb . u .
D . 468 an T .- V .

Hlwspersonal

Wildeles

jungesMädchen
27 Jabre . mit
gut . Zeugn . als

Pflegerin
sucht geeigneten

Wirkungskreis
sofort od . später .
Ang . u . L . 465
an Tagbl . - Verl .

Bette 18 . Rr . 887 .

Mbl .2 - Z . - Wohn .
u . Mädchenzim .
m . Küche u . Bad
ab 1 . 1 . 1939
Räbe Kurb . von
ält . D . z . m . ge >.
Ang . 8 .462 T .-V .

Am Nerotal
sch. gevflegte

BUH
m . Heizung u .
Garten , auch
f . 2 Familien
aeeig . . für nur

30000 m .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmitr . 34
Tel . 25884 .

4 - 5- 3 . - WM .

mit Bad und
Mansarde , mit
oder ohne Heiz . ,
zum 1 . 2 . 39 ges .
Ang . u . W . 467
an Tagbl .-Verl .
Zum 1 . Avril 39
wird von ält .
Ebev . im Villen¬
viertel komfort .

H - LIM .
ges . Gewünscht
wird freie Lage ,

Heizung , flieh .
Wasser . Garage ,
Zubehör . Angeb .
mit Preisang .

erbeten u . T . 467
an Tagbl . -Verl .

| Privat - Benimfo |

Nutria -

PelzjaSe
getrag . . zu verk .
Anzus . vorm . v .
10 - 11 . abds . 7 -8 .
Adr . T .- Vl . 81

2Lns . Arbeiter
in Koblenbandl .

sofort gesucht .
Ang . u . SB . 466
an Tagbl . - Verl .
Ordentl . ehrlich ,

rmssume
sofort gesucht .

Grase ,
Vabnbofstr . 1 .

Kleiststraße 19 .
1 . St . rechts ,

moderne
4 - Zim .- Wohn ..

Heizung . Bad .
Ball . . Mans . z .
1 . 4 . 39 zu verm .
Besicht , das . von
11 — 1 . 3 — 6 Ubr .
Näb . bei Lotz ,
Bierit . Höbe 10 .

Tel . 24615 .
Es kann trocken ,
sch. Lagerraum

mitvermietet w .
4 - Zim . - Wohn „

2 . St . . 1 Mans . .
2 Keller , z . 1 . 1 .
zu verm . Mon .
Friedm . 50 Mk .
Näb . b . Wagner
Hellmundstr .46 .1

Merten
Bisam - Rücken ,

auch als Damen -
velz zu tragen ,
vreisw . zu verk .
Auch eine Dam .-
Armband - Uhr

Str . 48 . 1

Prächt . Rotfuchs
und

fast neue Pikon -
Schuhe

( Er . 37 ) zu vk .
Rbeinitr . 96 . 2 .

3üngl . - Winter -
Mantel 15 .—

BDM . -SBe !te u .
2 w . Blusen 5 .—
% lg . Teddviacke
Er . 42 -44 10 .—
neu . ind . Lamm¬

kragen 7 .—
eien . h ' . Rachm .-

Kleid 7 .—
neue bl . Dam . -

Tasche 6 .—
ru verk . Anzus .
von 11 — 3 Übr .
Adr . T . -VI . Sk

2 — 3 -Z . -Wobn .
sof . od . 1 . 1 . ges .
Ann . u . ll . 468
an Taabl .- Verl .

Rub . Ebevaar
kuckt

4 - o . Z - Zmimer -

Wohnung
sonnig , m . Bad .
Balkon .Zentral -
od . Ofenbeiz . , in
gutem Hause , a .
liebsten freie
Lage . z . 1 . 4 . 39 .
Ang . u . B . 469
an Taabl . -Verl .

Weiber Puvven -
klavvwagen

und
Kaufladen

zu verk . Riebl -
str . 5 , Vdb . 3 I .
Weg . Todesfalls
elegant , modern .

Speisezimmer
u . andere Ein -
richtungsgegenst .
sof . billig zu vk .
Viktoriaitr . 31 . 1

Ruhb . -vol . Tisch
mit 2 Stühlen

12 Mk . .
kl . Waschtisch u .
Rachtschr . . weih .

5 Mk ,
12 qm breite
Regalbretter

10 Mk . abzugeb .
Adr . T .- VI . Si

Garage
zu verm . in der

Steubenitrahe
Televbon 23551 .

Soflell . . 60 qm .
Näber . Sausbes .
Moritzstr . 66 . 3 .

F . 24246 .

Die günstige Entwicklung .

Die spätere Entwicklung des KindeS ist nicht mehr so rasch und

in die Augen springeiw wie die der ersten zwei Lebensjahre .

Immer aber geht sie weiter , immer mehr lernen die Kinder ,
immer mehr vertiefen sie chr Wissen . Daß gerade in diesen Jahren
vor dem Schulbesuch die Umgebung , der häusliche Einfluß außer *

ordentlich viel aus machen , ist klar . Will man den Stand der geistigen
Entwicklung von Kindern prüfen , fo muß man den Einfluß der

Häuslichkeit berücksichtigen . Auch die körperliche Entwicklung fpielt
eine Rolle . Kränkliche oder schwächliche Kinder werden sich auch

geistig nicht fo rafch entwickeln wie ihre gefünderen Kameraden .

Manchmal erscheinen die Kinder auch deshalb weniger „ gescheit ^

weil sie zu schüchtern find und sich vor Fremden , ja manchmal vor

den eigenen Angehörigen nichts zutrauen und sich wie eine Schnecke

in ihr Haus zurückziehen . Solche Kinder sind ost recht „ besinnliche
"

Naturen es sind manchmal kleine Philosophen und Denker . Gar

nicht selten werden auch in der Schule solche Kinder noch verkannt .

lP .br ., 1 P . sckw .
Marschstiefel .

Er . 41 u . 42 . b .
z . vk . Dotzbeimer
Str . 52 . Part , r .
Elekt . Eisenbahn
vreisw . zu verk .

8a « st .
Hellmundsir . 4 .

Eisenbahn .
Dampfmaschine

mit 3 Modellen .
Laterna magica ,

Zimmer -
Turnaerät

bill . zu verkauf .
Rbeinstr . 86 . P .
Eisenb . ( Bing ) .
Dampfmaschine ,

Burg .
alles mit viel
Zubeb . . w . neu .
bill . vk . Eoeben -
strahe 15 . 3 r .

Guterhalt .
Puppenwagen u .
Mädchenmautei

14 — 17 I . . z . vk .
Hermannstr . 28 .
2 l . Schneider .

MWm
m . schön . 3- Zim .-
Wobn . zu verm .
Ang . u . W . 468
an Tagbl .- Verl .
Herderstrahe 11

Werkstätte oder
Lagerraum .

60 qm . taghell .
? Pserdettände

Laden , auch als
Büro . 25 qm .

Moritzstrahe 66 .

Riehlttr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei .
Gr . gut mbl . Z .
m . 2 Bett . sof . o .
sv . zu v . Amus .
v . 542 — ^ 4 Ubr
Adolistr . 10 . P .
Mbl . 3im . zu v .
Albrecktstr .33 .P .
Sch . mbl . bzb . Z .
zu vm . Helenen -
straße 18 . V . 1 .

Mbl . Zim . . sev . .
m . Lickt u . Gas
zu v . Hellmund -
straße 36 1 . St .

M . Scklasmans .
an in . Arbeitsm .
b . z . v . Wellritz -
straße 50 . 1 lks .

Saub . möbl . Z .
mit 2 Betten ,
ev . Kückenben . .
nabeWilbelmstr .
zu verm . Adr . i .
Tanbl .- W . Sn

Nach dem erste « Lebensjahr .

Ist das erste Lebensjahr überschritten , fo lernen die Kinder ^
frei und ohne Unterstützung zu stehen und zu gehen . In einem

Alter von einundeinhalb Zähren können normal entwickelte Kinder

schon tadellos lausen . Allerliebst wird chr Geplauder , sie vermögen

nun schon leichte Wortbildungen nachzusprechen und erzählen oft

stundenlang . Stabet kann man ein lehr weitgehendes Verständnis

für das Gesprochene feststellen . Das Verständnis ist auch auf dieser

Entwicklungsstufe dem Sprechvermögen noch turmhoch überlegen .
Das dritte Lebenshalbjahr ist auch die Zeit , in der die Kinder zu
allerlei Dingen angelernt werden können . Aus Geheiß machen sie

,chitte -bitte '
, geben das Händchen und was derlei Wünsche mehr

find . Man kann also schon richtig „ Staat " mit den Fortschritten
des Kindes machen .

Bis zum Ende des zweiten Lebensjahres können die Kinder meist

schon beinahe alles sprechen . Freilich gibt es gerade in derSprach¬

en t w l ck l u n g außerordentlich große Unterschiede . Geistig durch¬
aus vollwertige , ja auch sehr kluge Kinder lernen mitunter erst im

3 . oder sogar erst im 4 . Jahre sprechen . Merkwürdig , daß solche
Kinder , wenn fie erst einmal zu sprechen anfangen , alles auf ein¬

mal sprechen lernen und gewöhnlich auch fehlerfrei zu sprechen

beginnen .

Tüchtiges

Boomen
f . alle Arbeiten

gesucht .
„ Friedrichshof .
Friedricksir . 43 .

Mädchen
gesuckt für Klicke
und Haus u . ein

Mädchen
für Zimmer u .

Hans .
Hotel Einhorn .

Marktstr , 32 . .

Technischer
Zeichner

für 2 -3 Stunden
täglick gesuckt .

v . Schertel .
Hotel

4 Jahreszeiten .
Tüchtiger

Bäcker
8. 1 . 1 . gesuckt .

Bäckerei
Schumacher .

Webergasse 41 .
Tüchtiger

Damen - und

Herren - Friseur
ober Friseuse

sofort gesuckt bei
gutem Lohn .

Salon Fiedler .
Rbeinstraße 41 .

2 saub . Rußb . -
Betten m . Pat . -

Rabmen und
1 Rachtschr . aus
gut . Hause vrw .
zu verk . Kauber
Str . 12 . 2 . Et . r .
Dipl . - Schreib¬
tisch , Eicke , neu ,

zu verkaufen .
Zimmermann ,

Fratikenstr . 18 .
Standuhr zu vk .

Dotzbeimer
Str . 52 . 1 links .
Zu verk . Chaise¬
longue m . Decke
Sealiacke . Er . 44

Sckiersteiner
Straße 32 . 2 l .

Berufstät . SrL
suckt gut möbl .
Zim . od . Mans ,
m . Kockgel . zum
15 . 12 . Preisang .
u . S . 461 T .- D .
Gemütl . mbl . Z .
bill . v . berufst :
8rL . N . Soicgel -
gasie . zu mieten
ges . Preisanaeb .
u . S . 468 T .- V .

Getrag . Fuchs¬
pelz sehr billig
ahzuaeben . Nab .
Sckäfer . Zimmer -
mannstr . 1 . P .

Gab . - Regenmtl .
wenig getr . . nut
Wollsutter . für
14 — 15iäbr . z . vk .

Alexandra -
straße 13 , 1 .

3,20 m buntelbl .
Anzugstoff

( reines Kamm¬
garn ) . für 45 .—

zu verk . Anzus .
v . 9 — 12 Rhem -
straße 88 , 3 r .

Kleider
und Svielsacken ,

SBLsche
für Knaben im
Alter 12 Jahr . ,
bill . vk . Eoeben -
siraße 21 . 2 lks .

zum 15 . 12 . oder
1 . 1 . gesuckt .

Ang . u . 3 . 467
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim . -Wobn .
evtl . Frontsvitze .
z . 15 . od . 1 . 1 . 39
zu mieten ges .

Angestellter .
Ang . u . S . 467
an Tagbl . - Verl .

Polizeibeamter ,
iß . verb . . suckt z .
1 . 1 . 39 od . spät .
2 Zim . m . Kücke
i . n . gt . S . Pr .-
Ana . M .462T . V .

Jung . Ehepaar
suckt 2— 3 - Zim .-
Wohn .. a . Vor¬
ort . zum 15 . 12 .
ober 1 . 1 . 1939 .
Ang . u . 3 . 468
an Tagbl . -Verl ,
Abgeschl . 2 - bis

3 - Zim .- Wohn „
mögl . BaLnbofs -

näbe . gesuckt .
Miete b . 70 M .
Ana . u . E . 468
an Taabl .-Verl .

74

Musik - Instrumente
Gitarren , Mandolinen , Blockflöten ,
Violinen , Etuis und alles Zubehör ,

Schlagzeuge , Trommeln aller Art ,
alle Holz - u . Blech - Blas - Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größt . Luxus - Akkordeon
alles in großer Auswahl
zu niedrigsten Preisen .

Musik - Seibel

Hobel

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei u. -hendlung

Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

2,5 1 onner
Magirus - Lasiwagen
in gutem Zustande , für 1300 Mark

zu verkaufen .
Sans Lustenberger

Mainz . Dalbergstr . 10 . Tel . 32871 .
3 Minuten vom Hbf .

Olympia -

Limousine

Brillanten

NauMllche

Schmuck , Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirickaraben 28 .

Eebr . Koffer -
Grammophon

b . zu kaufen ges .
Preisangeb . u .
B . 468 an T .-V .

Lesukra -
Kockavvarat

zu kaufen oder
tauschen gesuckt .
Ana . u . B . 467
an Tagbl .- Verl .
Enterb . Kindrr -

Auto gesucht .
Hofmann ,

Moritzstr . 41 M .
RÄmasch . . gut

erb . , ges . Angel, .
u . S . 463 T .-V .

Eebr .

Mtffl
zu kauf , gesuckt .
H . Lustenberger .

Mainz .
DaBsrgsir . 10 .

Tel . 32871 .

4türig .

16

MMdMS

V . fein . Jungen
abhanden aek .

Rattenpinscher .
auf den Namen
„ Rolf

"
hörend .

Bitte abzugeben
oder Mitteilung

Schneider .
Weilstrqße 6 .

Verloren
auf dem Wege
Kircka . . Langg .

schwarzer
Onyx -Obrring
mit Vrillom .
Rosen besetzt .

länalicke Form .
Abzuaeben aeg .

Belohnung
Fundbüro .

Dauuen - Stevv -
decken a .eia . Ans .
ll . a . je 2 Daun .-

Stevvdecken .
Er . 150/200 em .

beiderseits
Zwischenfutter ,

extra Nabtdickt . .
gute Daunen -
füll . u . Verard ..
f . 95 Mk . in bar ,
auf Wunsch hier

in Wiesbaden
unverb . anzuseb .
Zufckr . sofort an
8a . 3 . E . Wehrte
Rckf „ Göppingen

Daunendecken -
fabrikation .

• Wm
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

SCHREIB -

MASCH ,

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

Entlaufen !

Mger , brauner MMaardacke !
Steuer - Marke 1730 . Geg . Belohn ,
abzugeben ob . telephonische Nach¬
richt Taunusstraße 11 . 3 . Stock .
Televbon 23841 . *

15 000 km gelaufen , neuwertig , für
1750 Mark zu verkaufen .

Hans Lustenberger ,
Mainz , Dalbergstr . 10 . Tel . 32871 .

sehr gut erhalt . ,
Ovel „ Super 6 “

.
zu verkaufen .

Freitag . Samst .
Sonntag anzus .

N . Speicher .
W .-Biebrich ,
SÄageter -
straße 46 .

1,2 Str . Opel
Lim . . Maschine

vor 15 000 km
generalüberholt ,

für 800 RM . zu
verkaufen . Ang .
F . 468 T .- Verl .
KI . Damen -Rad
billig zu verk .

Vatbauer ,
Blückerstr . 34 .
Kinderwagen

elfenbein . mod . ,
zu verk . Wörth -
straße 15 . P . r .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kl . Küchenherd
i . Auftrag zu vk .

Rauentbaler
Str . 16 . Wagner
IllllllllllllllllllllllllllililllilllNI

Easbackherd
4flam . , billig zu
verkauf . Zieteu -
rina 4 , 3 links .

Svarherdche « .
ganz a . Eußeis . .
zu verk . Blücker -
str . 17 , Stb . P .

Personen
Auto

Fenster
neuwertig , ver¬
schied . . Haustür .
95X2 .20 . Roll¬
läden billig vk .
Kozok . Schöne
Aussicht 39 .

| HäaM - Perwfe |

Nur 23 Mk .
Großes Chaise ! . ,
neu aufnearb . .

neuer Bez . Tav .
Bender .Helenen -

ciagblattöonntag & usgabe

straße 17 . H . P .

Telephon 2A588Telephon 24588

Altpapier » Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer,Werderstr . 3

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 7 . Dezember 1938

Friedrich , Walter . Mainz - Kastel Kaserne
Meurer , Gertrud , . W .- Biebrich . Kurfürstenstr .24

Osan , Fritz ..... Dresden . . . Wederstraße 5

Caspari . Helga . . . Wiesbaden . Bodenstedtsfr .12

Langer , Günther . . Wiesbaden . Eltviller Str . 3

Dötsch , Karoline . , W .- Biebrich . El . Kirchn . Str .14

Schmidt , Otto , . . Wiesbaden . K . - Fr, - Platz 3/4
Kernd ' l, Beate . . . Wiesbaden . K . - Fr . - Platz 3/4

Kircher , Karl . . . . Essen . . . . Ehrenzellerstr .93

Hanappel,Maria . . Wiesbaden . Schamhorststr .5

Leineweber , Karl . W .- Dotzheim K. v . Linde -Str . 6

Grüger , Emma . , . W .- Dotzheim K. v . Linde -Str . 6

Rausch , Heinz . . . Wiesbaden . Adelheidstr . 26

Rudolphi , Anneliese Wiesbaden . Westendstr . 39
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KOCH AM ECK
Stahl-

Belebte Weihnachtsgeschenke Äeit : 1893

sind Speiseservice
Fernruf 21377Taunusstr . 32

hochwertiges , handgeschliffenes

WiesbadenerTagblatt ' Langgasse21 -T.59631

und echte formschöne

mußt . 24 .00

Mehl im
nochmals

Spätvorstellung abds . 10 .45

Ber Kurier
des Zaren

k Das Abenteuer des A
Michael Strogoff

läuft zur Zeit

täglich

Bei Stockungen
"
mögen - u. Darmbtfdjwn -
Ötn greift man gern zu
Dr. med. Otto Kreithers

darmreinigendem

Bekanntlich wird mein

eigenen Geschäft stets
gesiebt .

Kleines
BrIir ^ SSer »<

HEUTE letzter Tag
des s = nsatioi * l.

‘en P ogramms :

DIE DSCHUNGEL - PRINZESSIN

MISS TRABER
die „ Frau an der Decke “ .

Schreibmappen

Schreibzeuge

Schreibunterlagen

Briefwaagen

Briefpapiere

bringe in Erinnerung

beim Aufstellen des Wunschzettels

Schneiders
guter

(Stoßes
( janttjatmonifa - Rongett
IM ALTEN SAALE DES PAULINENSCHLÖSSCHENS

am Sonntag , den 11 . Dezember , abends 20 Uhr

Schöne Holzsessel m . Elha ausgefl .

in solider Ausführung schon von 14 .- an

• hat Heerlein , Goldgasse
Das Rohrm öbel - Spezialhaus seit 1836

Der Höhepunkt
unserer diesjähr . Programme

Sensot on $ - Gas «soiel

DreAnsdiaffungwirdJhnen
leicht gemacht. Befragen
Siegoi ungeniert bei -

F . Stoll
Küppersbusch -

Herde

Oefen

Freitag , 9. Dezember 1938 .
6 .00 Morgenlied - Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Leistuimssteigerung auf dem Gebiete des Sports .
11 .40 Paroleausgabe für die landwirtschaftlichen
Betriebe . 11 . 50 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht .

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18

am Schillerplatz , Telephon 21376

Feine aromatische Miscn „ ngen
als tägliches Hausge . ränk
wie für die festliche Stunde

125 g 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 45 , 1 . 65 , 1 . 95

Ernst Schneider
Kaffeerösterei u . leenandlung

SM Um » » . « . - , - . Z - v | He | | mu „ dslr . 33

Bühne : Die Japaner
YUJIRO , MARGURITTE , MASAO ,
TAKAHASHI HARUYOSHI ,
AKIMOTOS
in ihrer fabelhaften Schau .

Morgen Erstaufführung 1

Weiter ? Mitwirkende :

RUDOLF KARL GUSTI WOLF - PAUL OTTO
FRIrZ IMHOFF

Drei neue Schlager von WILL MEISEL

HANS MOSERS neueste Rolle !

Ausgeführt u . a . vom Wiesbadener
Handharmonika - Spielring , Wiesbaden

Eintritt 60 Pf . - Militär 30 Pf .

Vorverkauf : A . L. ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 ,
Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 ( Residenz - Theater )

Fischt von Baltimore
k mit Attila Hörbiger A

K . 4 .00 6 . 15 8 .30

werden zuvor die Kataloge und Prospekte
gründlich durchgesehen . Im Geschäfts - wie
im Privatleben wird heute oft an Hand von
Prospekten und Katalogen die Ware aus¬
gesucht und bestellt . Dem Prospekt und
Katalog kommt daher eine wichtige Be¬
deutung zu . Diese Drucksachen müssen
vor allem übersichtlich und wirkungsvoll
gestaltet und sauber gedruckt sein . In der
Herstellung wirkungsvoller Prospekte und
Kataloge sind wir leistungsfähig . — Bitte ,
denken Sie bei "

derartigen Arbeiten an uns .

Schwankes
Mehl und Zutaten

backt die Hausfrau gut .

LUU HO1Z- Denen a.Auflege naiiaizKU
Nurgute Qualität Tausende freiw.Anerkennungen .
Verkauf an alle.Katal.fr EisenuröbelfahrikSuhl'Th.

vor md tags 11 . 15

Kinder - Vorstellung
Eine bunte Folge
lustiger Micky - ,

Puppen - und
k Farben - Filme A

12 .30 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Ratschläge
für den Weihnachtstisch .

16 .00 Konzert . 18 .00 Sport der Woche und für den
Sonntag . 18 .15 Bücher , von denen man spricht .
18 .30 - Heimweh "

. 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Sonderwetterdienst des NSFK . , Erenzecho .

20 .15 ^Das glückhafte Schiff von Dorkum " . 21 .15 Aus
Verdis „Don Carlos " . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter . Schnecwetterbericht , Sonderwetterdienst
des NSFK . , Nachrichten , Sport . 22 .15 Bücher auf
den Eabentis

" " . ..... ‘

4 Carlo Medini
weltberühmte Italien . Musikal -

Clowns und weitere

QAttrakt onen n
Groß - Vari et 6

“

Täglich 8 .15 Uhr !

Sonntag nachm . 4 Uhr - kl Preise

Benutzen Sie den Vorverkauf :
Tägl 11 - 1 u 4 - 7 Uhr Sca *o - Ka »se .

Weizenmehl in

Type 812 . . 500 Gramm fcU

2V2 - Kilo - Beutel . . . 97
Weizenmehl Type 812 ^ 0
mit Auslandsweizen UU

21/Z- Kilo - Beutel . . 107

Weizenpuder . . 500 g 36 Pf .
Kartoffelmehl . . 500 g 23 Pf .
Sultaninen 500 g 40 u . 36 Pf .

’Ämr » - « X
W-- #6 - 18.- 2a- tun '

Caat
Wo . 4 .00 6 .15 8 .«s0 Uhr

„ 50 , - .75,1 .- , 1 .25 , 1 -50 , 2 .00

Aus den Akten des „ Kleiner ffi & i

Bezirksgericht “ in Wien “ . Ws D I
Nach Otto Biehlens tamoser « p
Komödie vom Amt ' diener Ha et -
huber ein kös -. Jches Lus piel1 Hk

HANS MOSER
der die Rolle des Armsd .enen , über
3ü0mal auf der Wiener Bühne spielte ,
als der komischste aller Genchisdiener

LUCIE ENGLISCH und

IDA WÜST
an Kaffeehausbesifzenn und Kolonial¬
warenhändlerin zwei Frauen , die sich
dauernd in den Haaren liegen .

Aus dem Herzen kommender Humor !

Die Kleine mit der
großen Leistung .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

lllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllll

LA " iW

ist noch vieierte zu besorgen !
Aach hier richtet sich die fort¬
schrittlich eingestellte Hausfrau
lach den zuverlässigen und kauf -
rrleichtei nden Anzeigen des , Wiee -
baaene . fagbiart “ Wer vielen was
*oaen will ag es durch Anzeigen '

WM , ttrichslotierie
^ ÄÄFORARBEITSBESCHAFFUNß

ItäkMuktätiekuna .

von

UNG gösse 47

durchgehend geöffnet

Naturreiner Schleuder -

Bienenhonig MC

ausgewogen 500 g . . IfcJ
in Glasdeckelgläsern ohne

Glas 500 g 130
Leere Glä - er werden

vollwertig zurückgenommen .

Kunsthonig . . , 500 g 42 Pf .
Backpulver . . 3 Beutel 20 Pf .
Hefe stets frisch
Vanillinzucker . 3 Beutel 9 Pf .

Alle weiteren Zutaten
bekannt gut und preiswert .

Schwanke Nacht
Schwo ' bacner Str . 59 . T . 27414

är H

letzter Tag !

HILDE WEISSNER

W Morgen Premiere !

' Eine Weihnachtsvorfreude
’

für Groß und Klein !

Shirley Temple
in ihrem fröhlichsten Film

L Shirley auf Ä

Welle 303

y Freifeg

und Sonnabend

THALIA

Lr .eichs/endev ^ ranffurt
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wird diese Leistung als deutscher Rekord keine Anerkennung
finden können , da sie nicht im Wettkampf erzielt wurde .

Unsere Turnierreitcr errangen 29 Auslandskiese .

Die deutschen Turnierreiter haben auch in diesem Jahr
ein großartiges Können bewiesen . In Genf . Rom . Brüssel ,
Warschau , Bukarest , Amsterdam , Dublin . London und
Gdingen waren sie am Start . 26 Einzelsiege und 144 wei¬
tere Preise für Plätze sowie drei Mannschaftserfolge und
ebensoviele zweite Plätze in sechs bestrittenen Preisen der
Nationen waren die Ausbeute . Erfolgreichstes Zuchtgebiet

Die Damen : „ Das nächste Mal werfen Sie ihn , bitte ,
hier herüber !" ( Zeichnung : Bergström .)

Die Klubmannschaft gefiel besonders durch gutes tech¬
nisches Können , uneigennütziges und faires Spiel und jeder
einzelne Spieler rechtfertigte vollauf seine Aufstellung . Auch
das zahlreich erschienene Publikum erkannte mit starkem
Beifall die Leistungen der Wiesbadener an . Mit dem Start
der Wasserball - Fünf des Schwimmklubs 1911 darf man
durchaus zufrieden fein .

Auch Jugend bewährt sich
auf dem 1 . gebietsoffenen Hallenschwimmen des Gebietes 13
der HI . und des Obergaues des BdM . in Frankfurt a . M .

Auf die Ausschreibung dieses Wettkampfes hin . haben
die Wiesbadener Schwimmvereine , die in ihren Reihen
tüchtige Jugendliche sportlich weiterbilden , alles getan , um

Sieg und Niederlage im Wasserball .

SKW . 1911 — Allianz - Neusag 1 : 8 ( 0 : 5 ) .
SKW . 1911 — Offenbach 96 3 : 1 ( 0 : 1 ) .

Neuer Weltrekord von Balke .
Der deutsche Meisterschwimmer Joachim Balke unter¬

nahm am Dienstagabend bei einer Schwimmveranstaltung
in Aarhus ( Dänemark ) einen neuen Angriff auf den Welt¬
rekord des Amerikaners Kaye im 500 m Brustschwimmen mit
7 :23,8 Min . Dem Versuch war diesmal ein Erfolg beschieden .
Balke schlug in neuer Weltbestzeit von 7 : 23,3 an . Allerdings

Sttiäufet , wie tufen örch .

Run kommt wieder die schöne Zeit für uns Skiläufer
heran . Unsere Bretter stehen schon bereit , um uns bei Schnee -
sportmöglichkeiten durch die weiße Winterlandschaft zu be¬
gleiten und du . Kamerad , warum trägst du noch nicht das
Abzeichen , das uns Skiläufer alle unter einer Fahne
sammelt ? Die dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
angehörenden Skiläufer sind im Fachamt Skilauf organillert ,
Tausende sind es , die sich in der Gemeinschaft der Skiläufer
wohl fühlen . Aber noch viele Kameraden gehören ihr nicht
an . Die Worte des Reichssportführers gelten auch für dich ,
Kamerad :

„ Rur im Zusammenschluß liegt die Kraft , für alle Ski¬
läufer die Vorteile und Annehmlichkeiten zu erwirken ,
die Voraussetzung für eine wirkliche Bolkssportbewegung

sind .
Was bietet mir das Fachamt Skilauf , wirst du fragen .

Vor allem merke dir . alles mondäne und volksfremde Getue
ist bei den Skiläufern verpönt . Wir ziehen hinaus in unsere
lieben Berge und halten so Andacht . Hier nehmen wir neue
Kraft auf , um bei der Arbeit des Alltags uns voll einsetzen
zu können . Hast du schon Sonntags die Omnibusse voll
froher Menschen gesehen , die hinausfabren zum Feldberg ?
Cie beteiligen sich an den Eemeinschaftsfahrten der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " und des Fach -
amtes Skilauf . Besitzt du eine Jahressportkarte oder
den Reichsbundvaß , so fährst du verbilligt mit .

Du kannst die Trockenskikurse besuchen und an den
Kursen im Feldberggebiet oder sonstwo im Taunus teil¬
nehmen . Willst du in ein anderes Skigebiet , so schließt du
dich mit einigen Kameraden zusammen , dann fährst du gegen
Vorzeigung des Reichsbundpasses mit 50 % Ermäßigung auf
der Reichsbahn . ,

Weiter bietet dir das Fachamt Skrlaur etne Versiche¬
rung gegen Haftpflicht . Unfall und Bergungskosten
bei Unfällen . Du kannst dich an Wettkämpfen beteiligen . Auf
vielen Skihütten erhälst du verbilligte Unterkunft . — Und
die Gemeinschaftsfahrten in die Aloen ? Auch
in diesem Jahre fährt das Fachamt Skilauf . Kreis Wies -

5djadjnad ) ridjten .

Steinkohl führt im Drei - Städte - Turnier .

Die ausgezeichnete fchachliche Ausbeute der im Vorjahre
erstmals ausgetragenen sog . „ Drei - Städte -Meisterschaft " hat
es den Veranstaltern wünschenswert erscheinen lassen , dieses
für unsere Spitzenspieler so wertvolle Turnier auch in diesem
Jahre in ähnlichem Rahmen durchzuführen . In der Besetzung
Wiesbaden : Steinkohl und Linnmann : Mainz : Liersch und
Schifferdecker : Rüsselsheim : Jahn und Diesner , sind bereits
drei des über vier Runden gehenden Turniers gespielt' worden . Die Kämpfe der stärksten Spieler unserer näheren
Umgebung haben auch in diesem Jahre wieder großes Inter¬
esse ausgelöft und standen durchweg wieder auf beachtlicher
Stufe . Sämtliche Spiele wiesen spannende Kampfmomente
auf . So kam es bereits in der 1 . Runde zwischen dem
Wiesbadener Stadtmeister Steinkohl und seinem schärfsten
Widersacher , dem Ex -Düsseldorfer Linnmann . in einer eng¬
lischen Partie zu einem gewagten Offensivspiel , dessen Ver¬
wicklungen sich Linnmann besser gewachsen zeigte und die
er nach Geplänkel auf dem Dameflügel in blitzschnellem
Wechselstoß aus den entblößten König zu elegantem Ge¬
winn führte . Die beiden Mainzer Spitzenspieler Liersch und
Schifferdecker trennten sich in einer langwierigen Erünfeld -
verteidigung schlicht , während das Treffen Diesner gegen
Jahn mit einem kleinen Positionsvorteil für den Nach¬
ziehenden abgebrochen werden mußte .

In der 2 . Runde landete Steinkohl einen klaren Sieg
über Schifferdecker , nachdem dieser in der spanischen Partie
die rechtzeitige Rochade versäumt batte . Linnmann batte
in dem Titelverteidiger Iabn -RüsselsheiM einen schweren
Gegner . Trotzdem hätte die Partie nicht Remis zu enden
brauchen , wenn Linnmann nicht zu vorzeitig abgetauscht
hätte . Unentschieden wurde auch die 3 . Partie , ein beider¬
seits sehr vorsichtig behandeltes Turmendsviel zwischen
Diesner und Liersch .

Recht gewagt , aber erfolgreich trug Steinkohl in der
3 . Runde eine sizilianische Partie gegen Liersch vor . Der
Mainzer mußte schon bald auf eine drohende Mattkombi¬
nation bin den geopferten Bauern zurückgeben , ohne jedoch
auf die Dauer seine unhaltbar gewordene Stellung behaupten
zu können . Zu scharf dagegen war Linnmanns Attacke in
seiner beliebten e4 - Partie gegen den spielstarken Diesner .
Das sichere Remis verschmähend , gen et er schließlich selbst
in eine gefährliche Lage , die der Runelsheimer in feiner
Manier zu schönem Mattangriff auswertete , überlegen fer¬
tigte der Vorjahrssteger Jabn -Rüsselsheim den Mainzer
Schisserdecker ab . Nach Qualitäts - , und Bauernverlust
blieb dem Schwarzen nurmehr die Aufgabe . Damit hat das
diesjährige Drei - Städte - Turnier folgenden Stand erreicht :

1 . Steinkohl 2 Punkte . 2 . und 3 . Diesner und Jahn je
1 % P . u . 1 Hp „ 4 . Linnmann VA , 5 . Liersch 1 , 6 . Schiffer¬
decke r % P . Die Schlußrunde wird am kommenden Sonntag
in Wiesbaden gespielt .

Bei dem Wasserballturnier , durchgeführt von
Schwimmabteilung des Neufang - Allianz - Svort -
Vereins Frankfurt a . M „ stellten , üch im ersten Spiel der
Gastgeber und der Klub ( mit der Mannschaft : Eldags ,
Schoeps l , Ott . Schoeps II . Barteldt ) dem Schiedsrichter .
Allianz , durch zwei . Spieler von Niederrad verstärkt , kam
schnell zu seinem eilten Erfolg , da Barteldt wegen Hlatzver -
lassens aus . dem Wasser mußte . Durch diesen Umstand sicht¬
lich deprimiert , tand sich die Klubmannschast nicht mehr
reckt zusammen und mugte somit durch die ungeheure
Schubkraftdes Ex - Wiesbadeners Grohmann ( 7 Tore )
eine 8 :1 - Niederlage hinnehmen . Das einzige Tor der Wies¬
badener siel oeim Stande von 6 :0 durch Sckoevs H .
. . .Die zweite Begegnung sührte die Klubmannschast mit
Otsenbach 96 zusammen . Barteldt wurde mit Groh -
mann U ausgewechselt . Schnell hatten sich die SKW .- er ge -
innden . Gut vorgetragene Kombinationen wurden mit kräf¬
tigem Torschuß abgeschlossen . Schußpech auf der Wiesbadener
Seite , liegen zunächst Tore nicht zu . Offenbach glückte sogar
bei einem Durchbruch der erste Erfolg . Doch der Klub glich
durch Karl Ott aus und ging kurz danach mit direkt ab¬
gespieltem ^ reiwurf durch denselben Spieler in Führung .
Kurz vor Schluß führte ein aus der Verteidigung heraus
erngeleiteter Angriff durch Schoeps II zum dritten Tor .

den Bann 80 und den Uniergau 80 würdig zu vertreten .
Leider sind aber in unserer Stadt noch nicht alle
schwimmfreudigen und sportlich talentierten Junggenossen
und Mädels ersaßt . Deshalb haben die Vereine noch nicht
die so nötige Mannschaftsauswahl , um in den Kampf der
Besten des Gebietes entscheidend einzugreifen . Trotzdem ge¬
lang es der Schwimmerschar , die sich aus 25 Jungen und
Madels aus dem Schwimmklub Wiesbaden 1911 und dem
Nationalen Sportklub Wiesbaden zusammensetzte , unter der
Leitung des Bannfachwartes für Schwimmen Jgg . A . R o s -
garsky und des Sportwartes H . Weber einige sehr
schöne Erfolge zu erringen . Allen denen , die bei ihrem ersten
Start noch nicht zu Erfolgen kamen , werden die schönen und
harten Kämpfe , die sie sahen zum Ansvort dienen .

__ Den wertvollsten Sieg sicherte sich , wie bereits am
Montag gemeldet , Jgg . Herbert Fließ ( SKW . 1911 ) im
200 -rn - Brustschwimmen Kl . 2 . Seine Zeit , 3,06,4 Min .. reiht
ihn in die Leistungsklasse 1 der Jugend ein . Sein Rennen
über 100 m Brust mußte er infolge schlechten Startes an
seinen schärfsten Gegner Birkelbach ( Svarta Frankfurt a . M . )
und Werner ( Hecht Offenbach ) abtreten . Einen weiteren Er¬
folg errang Jgg . Hg . lllrici ( SKW . 1911 ) im 100 -w -
frückenschwimmen . Einen 2 . Platz in der Zeit von 1 :29 Min .

hinter Hohmann ( 1 . FSK .) . Zeit 1,28,6 Min .
In den Kämpfen des BdM . gelang es H . Butter¬

weck ( NSK .) sich den 1 . Platz im Kraulen über 100 m Kl . 2
in der Zeit von 1,27,4 Min . und im Rückenschwimmen Kl . 3
100 m den 3 . Platz in 1,47,3 Min . zu erkämpfen .

Zum zweiten Male starteten die Soortdienstgruvven der
IM . im RSK . und SKW . 1911 . NSK . batte eine Mann¬
schaft des Jahrgangs 1925/26 und der SKW . 1911 je eine
Mannschaft 1925/26 und 1927/28 zur Stelle . Die Jung¬
mädel gingen unter der Leitung der Untergausachwartin
L . Berbenich an den Start zur 4x50 m Bruststaffel .
Wohl erkämpften sich die Mädels des NSK . den 2 . Platz in
ihrem Lauf , doch sie mußten sich der Zeit des nächsten
besseren Laufes beugen .

In dem Mannschaftskampf der Kleinsten gelang noch
nicht , einen Platz zu erkämpfen . Die Auswahl des den Groß -
Frankfurter und Darmstädter Vereinen zur Verfügung
stehenden Nachwuchses war doch stärker . Aber mit neuem
Mut werden diese Jungmädels sich in ihrem Übungsabend
ins Wasser stürzen , um bei den nächsten Kämpfen wohl¬
gerüstet am Start zu stehen .

Bornheims ffljancen [ teigen .

Wiener SK . hat Aufstellungssorgen .

Im Fußballbetrieb des DRL .- Gaues O st m a r k wird
jetzt mit unerbittlicher Strenge durchgegriffen gegen Spieler ,
die sich irgend etwas zuschulden kommen lassen . Nachdem erst
vor einer Woche der Austria - Stürmer Stroh auf 4 Wochen
„ kaltgestellt " wurde , bat Gaufachwart Janisch iejrt die gleiche
Strafe über den Mittelläufer von Rapid Wien , Hof -
st ä d t e r . verhängt , der am letzten Sonntag im Kampf
gegen den Wiener SK . wegen rohen Spiels vom Platz ge¬
stellt wurde . Hoistädters Posten am nächsten Sonntag im
Tschammer - Pokak - Kampf gegen den 1 . FK . Nürnberg wird
der talentierte Nachwuchsspieler S ch ö r g einnehmen .

Übrigens bat auch der Wiener SK .. der am Sonn¬
tag in Frankfurt gegen den FSV . anzutreten bat . Äuf -
stellungssorgen . So ist mit dem Torwart K l i m o s ch und
dem Läufer V a v r a . die eben erst Soldaten geworden sind ,
kaum zu rechnen . Auch der im Spiel gegen Rapid verletzte
Stürmer © eiter wird bis zum Sonntag noch nicht wieder -
bergestellt fein , so daß die Wiener in Frankfurt mit Ersatz
antreten müssen .

Schottland — Ungarn 3 : 1 ( 3 : 0 ) .
Schottlands Fußballelf siegte am Mittwochnachmittag

vor rund 20 000 Zuschauern int Glasgower Jbrox - Park
gegen die ungarische Nationalmannschaft sicher mit 3 : 1 ( 3 :0 )
Toren , obwohl die Schotten während der zweiten Halbzeit
nur zehn Mann auf dem Felde batten . Walker , Black
und Gillick waren für Schottland erfolgreich , während Dr .
Sarosi durch einen Elfmeterball Ungarns Ehrentor erzielte .

Lange Zeit zehren wir an den erlebten schönen Tagen .

Boxen .
Wiesbaden gegen Frankfurt , Sonntag . 11 . 12 .. Paulinen -
schlößchen , 20 Uhr . Deutscher Meister Schöneberaer
und B a m b e r g « r im Ring .

Die KdF . - Jahressportkarte erschienen .

Jeder Schaffende , der mit „ KdF .
"

regelmäßig Leibes¬
ubungen betreiben will , muß die Jahressportkarte erwerben .
Die berechtigt ihn zur Teilnahme an allen Veranstaltungen ,
die das Svortamt der NSE . „ Kraft durch Freude " betreut .
Für das Jahr 1939 ist die Karte bei allen „ KdF .

" - Dienst -
stellen und bei allen „ KdF .

" - Svortlehrern erhältlich und
wird gegen eine einmalige Gebühr von 20 Pfg . ausgegeben .
Ähre Gültigkeit erhält die Karte durch die Verwendung
einer Jahreswertmarke in Höbe von 30 Pfg . Dazu kommen
dann von tirall zu Fall die für die jeweiligen Veranstal¬
tungen vorgesehenen geringen Beiträge .

Die . neue Jahressportkarte bietet genügend Raum für
die Bestätigung der Teilnahme an den Übungsstunden der
Betriebssportgemeinschaft , an den Svortkursen der NSE .
„ Kraft durch Freude "

, an den Betriebssportavvellen und an
Sonderveranstaltungen für einen Zeitraum von 5 Jahren .
Damit erhält nicht nur der Inhaber ein aufschlußreiches
Dokument , auch für den Betriebsführer wird die Jabres¬
sportkarte seines Gefolgsmannes von Wichtigkeit , denn sie
wird in einigen Jahren erschöpfend Auskunft geben können
über den Gesundheitszustand ihres Besttzers . Gleichfalls frei -
gehalten ist der nötige Platz für amtliche Eintragungen
aller Art , wie z . B . von Ernennungen und über die Teil¬
nahme von Lehrgängen . Auch der Erwerb des Reichsfvort - .
des SA - Sport - und sonstiger Leistungsabzeichen kann in der
Jahressportkarte bestätigt werden . Die Inhaber genießen
den Unfallschutz durch die Deutsche Svorthilfe .

war dabei Hannover mit 10 % Siegen vor Holstein mit 8 %
und Ostpreußen mit 5 .

Olympia - Anwärter der Polizei .
Die deutschen Polizeisportler haben ihre Vorbereitungen

für die Olympischen Spiele 1940 in Helsinki ausgenommen .
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen bestimmte als
Olymviaanwärter der Ordnungsvolizei : Oblt . der Schutz¬
polizei Schaumburg , Oblt . Woellke , Oblt . Sorgten , 2t .
Schröder ( alle Berlin ) , Pol . -Obwm . Lutz ( Dortmund ) .
Obwm . Trippe ( Berlin ) , Obwm . Wotapek ( Wien ) , Revier -
Ohwm . Pfarr ( Berlin ) . Wachtm . (gramer ( Erfurt ) . Revier -
Oberwm . Hergenrötber ( Berlin ) . Wm . Pasarsch ( Berlin ) .
Äevier -Obwm . de Lamboy ( Hamm ) und Revier -Obwm .
Fritzsche ( Dresden ) .

Der deutsche Sport in der Tschecho - Slowakei .

Die Vertreter der sudetendeutschen Turnvereine , die in
der Tschecho - Slowakei verblieben stnd , berieten in Brunn
über ihre Aufgaben in der Leibeserziehung . Dabei wurde
beschlossen , einen Bund für Leibesübungen zu gründen , in
dem alle deutschen Sportvereine Böhmens , Mährens und
Schlesiens zusammengeschlossen werden sollen . Dieser neue
Bund wird dem Gau 18 des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen organisatorisch angegliedert und in engster
Zusammenarbeit mit der großen reichsdeutschen Sport¬
organisation die Betreuung der Jnseldeutschen in der
Tschecho -Slowakei übernehmen . Der neugeschaffene Bund für
Leibesübungen ist die einzige berechtigte Organisation des
deutschen Turn - und Svortwesens in der Tschecho - Slowakei .

*

Der ,. P reis des Führers und Reichs¬
kanzlers " wird im Mittelpunkt des internationalen Ber¬
liner Hallen - Reitturniers vom 27 . Januar bis 5 . Februar
stehen . Es bandelt sich hier um ein Mannschafts -Jagd¬
springen für Ländermannschaften .

Hptm . M . von Barnekow . der bekannte Svring -
und Turnierreiter , der jahrelang zu den Stützen der Kav .-
Schule Hannover zählte , ist als Reitlehrer , an die ff -Haupt -
reitschule München verpflichtet worden .

Der Box - Länderkampf zwischen Deutschland und
Schweden wird nun endgültig in Hamburg ausgetragen .
Als Termin kommt voraussichtlich der 29 . Januar in Frage .

Gustav Eder , der deutsche Weltergewichtsmeister der
Berufsboxer , wird nicht gegen den französischen Titelträger
Marcel Eerdan antreten , sondern am 13 . Januar im Ber¬
liner Sportpalast vorausstchtlich gegen Italiens Meister
Saverio Turiello kämpfen .

Marie Herber/Ernst Baier feierten auch beim
zweiten KdF .- Eissportfest in Hamburg , das von 7000 Eis -

sportfreunden besucht war , große Triumphe . Der Eisbockev -

kampf zwischen einer Hamburger Auswahl und der Mann¬
schaft von Rotweiß Berlin endete 0 :0 .

Gleich zweimal Europameister wurde in
diesem Jahre der Chemnitzer Motorrad -Rennfahrer Ewald
Kluge ( DKW .) , der den Titel in der Klasse bis 250 cem
erkämpfte und außerdem mit 36 Punkten Europameister in
der Gesamtwertung der europäischen Wettbewerbe wurde .

Auch das Sechstagerennen in Buffalo
( USA .) endete mit einem deutschen Siege , obwohl die Ver¬
anstalter das sieggewohnte Paar Kilian / Vopel getrennt
hatten . Kilian siegte zusammen mit dem Amerikaner
Thomas vor dem kanadischen Brüdervaar Peden . Vopel /
Wissel belegten den 4 . Platz hinter Waltbour/Croßley .

Die Weltmeisterschaften der Schützen werden
vom Schweizerischen Matchschützenverband vom 30 . Juni bis
11 . Juli in Luzern durch geführt .

Eine weitere Fahrt veranstaltet der Kreis Wiesbaden

„ Quer durch die Sylvretta
"

. aber willst du hier mitmachen .
dann mußt du gut Ski laufen können . Wer mit will , muß
erst die Eignung beweisen . Was gibt es da noch zu über¬
legen ? — Kamerad , komme mit uns ins Fachamt Skilauf .

In Wiesbaden gehören dem Fachamt Skilauf folgende
Gemeinschaften an : Poft - SV „ Rationaler Sport -
Klub . Deutscher Alvenverein . Vereinigte
Wanderpaddler . Turn - und Sportverein Eintracht
und der Schwimmklub Wiesbaden 1911 .

Reihe dich ein in eine dieser Gemeinschaften !

baden , 14 Tage in die herrlichen Berge . Eine gemütliche
Skihütte ist unsere Bleibe : Hintermoos bei Saalfelden im
Land Salzburg . Echte Bergkameradschaft verbindet uns
immer . Gan » groß ist das Erleben , wenn uns die Bretter
auf die Höben getragen haben . Weit reicht der Blick . Es
grüßen die unzähligen Gipfel unserer Ostmark . Dann tragen
uns die Bretter in brausender Fahrt über die Hänge und
Mulden hinunter zur Hütte . Die anderen Kameraden üben
am Hang , sie lernen , um auch den Gipfelstürmern es gleich¬
tun zu können . Und die Abende in der Hütte ? Kein Abend¬
kleid ober gar der steife Kragen drückt uns . Das alles bleibt

zu Hause . Nach kräftigem Essen stnd wir gemütlich vereint .
Die Ziehharmonika begleitet unsere Lieder . Dann wird noch
der Tourenplan für den nächsten Tag durchgesprochen . Nicht
spät gehts in die Betten oder aufs Matratzenlager , um ,1
wieder frisch und ausgeschlafen den neuen Tag zu beginnen .

Über allem steht die Kameradschaft . 3u _ Außenseitern
kommt der Berggeist und bekehrt Re auf zünftige Weise .

cfpott uhD c/ptel .

Jpoxt JzcdeMÜjtt
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Vermischtes .

* Zwei altrömikche Rätsel . Bei den umiaiienben . Aus¬

grabungen . die gegenwärtig in Ostia , der alten varen -

stadt von Rom . wieder ausgenommen worden imo , wurden

an der Wand eines Sauses zwei Rätsel entdeckt , dre das¬

selbe Thema bebandeln und von denen das zweite eine Art

Erklärung des ersten ist . Das erste Rätsel ist ein lateinisches
Distichon : „ Littera vrima dolet . lubet altera , tertia mitlit /

Quarta dolet . facti auinta habet invidiam / Das Distichon
stellt die Ausrufe zusammen , die durch die fünf , Vokale

a , e . i , o , u ausgedrückt werden können . Der Sinn tft dem¬
nach der folgende : der erste und vierte Vokal drucken den

Schmerz aus ( ah ! ob !) , der zweite das Vergnügen ( eh ! ) , der

dritte „ i " bedeutet lateinisch ..geh !"
, der fünfte „ u ,

druckt

Neid und Gehässigkeit aus . Die ErNärung des Rätiels wird

durch das andere bestätigt , das lautet „ Pnma littera iimills
eit auartae . fimilis eit auinta .secundae , „ tertia cum Jetta ,
nomina ouaesita hoc versrculo mte reddas . Zum Verständ¬
nis dieses Rätiels iit zunächst zu bemerken , datz unter dem

sechsten Vokal das griechische „ 9
°

zu verstehen ist . das tn das
lateinische Alphabet übergegangen war . Die Übersetzung des
Rätiels tautet : „ Der erste Buchstabe ist gleich dem vierten .

der fünfte ist gleich dem » werten ( insofern beide die Empfin¬
dung ausdrücken , die durch ein Vergnügen oder ein Mihver -
gnügen verursacht wird ) , der dritte dem sechsten ( insofern sie
denselben Laut darstelten ) . finde sofort die Worte , die in
diesem Berschen gesucht werden .

"

* Der grögte bisher bekannte Stent . Die Untersuchungen
des bekannten Astronomen Otto Struve haben als gröhten
bisher bekannten Stern den Begleiter des Epsilon Äurigae
festgestellt . Bisher galt als größter Stern des erforschten
Universums der Antares . ein roter etern erster (Brose im
Sternbild des Skorpion . Der neue Riesenstern ist allerdings
für das Äuge nicht sichtbar , denn er leuchtet nur in infrarotem
Licht . Er iit dadurch entdeckt worden , das er in gewissen Zeit -
abstanden das Licht des von ihm umkreisten Sternes ver¬
dunkelt . Dieser Stern zeichnet sich nun durch einen ungeheueren
Durchmener aus . In den Magen des Planetensystems gemessen ,
ist dem die Sonne int Mittelpunkt irefit , würde der Stern in
letnem Umfang noch um Hunderte Millionen Kilometer über
die Bahn des Saturn hinausrelchen . Allerdings ist die Masse
des Sterns , übrigens genau , io rote die des Antares . sehr
dünn . Die Dichte ist so gering , das der Stern durchscheinend
tft Er besteht ans einem dünnen , hoch ionisierten Gas , das
für gewisse Strahlen undurchlässig ist und sie reflektiert . Nur

durch die stärksten Teleskope kann er photographisch wahr¬
genommen werden . Gegenwärtig werden nun Versuche ange¬
stellt . den Stern auf infrarotempfindlichen Platten auszu -
nehmen . Die Temperatur der Oberfläche dieses Sterns liegt
sehr tief , sie beträgt nur 750 Grad und ist damit die niedrigste ,
die jemals gemessen worden ist . Die Oberflächentemveratur
des Epsilon Äurigae , des Mitsterns , befragt hingegen mehr als
1000 Grad der Sonnentemveratur .

1 e ■ ■ I __ • ■ - des Relchswettep -

We tt e r b e r i ch
■ ■ ■ ■ ■ ■ utinMMnnBMinort rranktun a . m .

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Wolkig bis bedeckt and strichweise Niederschläge , nachts nicht mehr
so kalt , Winde aus südlichen Nichtungen .

Wasserftand des Nheius am 8 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel
1,20 gegen 1,25 m gestern ; Mainz : 2,39 gegen 2,19 m gestern ;
Singen : 1,52 gegen 142 m gestern ; Kaub : 1,62 gegen 1,52 m
gestern ; Köln : 1,92 gegen 1,78 m gestern ; Kehl : 2,07 gegen
2,02 m gestern .

i

Ein guter Rat
iwerden auf Wunsch zurückgestellt
W

Parfümerie Wenzler I

I

Alexi Jiinke
Kalser - Friedrlch - Ring 30Michelsberg 9

MHliM D

Statt besonderer Anzeige .

® Frankenstr . 9

nur RM . 1 von uns gegangen .

Uhren

Wir bieten Ihnen eine schöne Auswahl zu mäßigen Preisen

75 RM M Dose 1 . 40 RM

Wiesb .- Sonnenberg , den 6 . Dezember 1938 .

Gutes Rezept bei Erkältungen

Wiesbaden , Wielandstr . 3

Engelmann

Am Sonntagnach¬
mittag erwartet Sie

zur unverbindlichen

Besichtigung seiner

reichhaltigen Lager

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1938 .
Gabelsbergersfr . 4 , Platter Str . 164

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Herzlichen Dank allen , die unserer lieben Frau Präser

bei ihrem Hinscheiden In Liebe und Freundschaft ,
sowie mit Kranz - und Blumenspenden gedacht und Ihr

das letzte Geleite gegeben haben . Besonderen Dank

den Schwestern Frieda und Toni für liebevolle Pflege
und Herrn Pfarrer Grün für die tiefempfundenen
Worte am Grabe .

Webergasse 4

Zahnarzt Dr . E . Metz

Die Beisetzung findet am 10 . Dezember , vorn . 10 .15 Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Am 7 . Dezember ist nach langem , mit großer Geduld

ertragenem schwerem Leiden meine liebe Frais , meine

herzensgute Mutter , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

IhreWeihnachtsgeschenke In

Spirituosen letzt kaufen . Sie

finden dann größte Auswahl

und aufmerksamste Bedie¬

nung . Was wir Ihnen anbieten Ist

geschmacklich fein , be¬

kömmlich und preiswert .

Else Fill
, geb . Streit .

fm Namen aller Hinterbttebenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Gourge und Tochter

Adolf Becker und Familie .

Herzlichen Dank allen , welche mir bei dem Heimgang
meines geliebten Mannes ihre Teilnahme bewiesen haben ,

den lieben Entschlafenen zu letzten Ruhe geleiteten und

durch die schönen Blumenspenden seiner gedachten .

Denken Sie an
die Bestellung

Ihrer

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Verkaufsstelle der
ZentRo -Ohren

Michelsberg 13
1 . Etage

Kein Laden

Nach zwei Tagen war unser Husten weg . '
Machen auch Sie einmal bei nächster Gelegenheit mit Klosterfrau -Melissengeist einen Versuch . Erhältlich

ist er in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien ; Flaschen
zu RM 2 .80 . 1.65 und - . .90 . Vergessen Hie nicht , ihn bei Ihrem nächsten Einkauf mitzudringen .

Angebot -
oder K » eb frage ?
Ei Ist gleich - der groSe
Tagt latt -AnselgenteL
gibt reichlich Auskunft .

B

Huch Sie werden bei uns das Richtige

für » den Weihnachtstisch finden !

SämtL Parfümerien und Geschenkpackungen

für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Bein leiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Berne usw .)
Sprechzeit nur nachm . v . 3- 5 Uhr .

Vorführung u . Verkauf Samstag
u . Sonntag auf dem Platz Ecke
Rheinstr . u . Kirchgasse (Allees . )

REINHARD LANG

Rheinstraße 21 , neben der Hauptpost

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Heinrich Schmidt u . Frau
Gartenstraße 11a .

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Freibankfleischverkaus Wiesbaden .
Freitag , den 9 . Dezember 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 Ubr

Samstag , den 10 . Dezember 1938
freier Verkauf von 7 bis 9 Uür .

Stadt . Schlachthofverwaltung
Wiesbaden .

L . Schellenberg
'
jche yoflmchüruckere !

Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 • Ruf 59631

L Scßellenberg Hofbucßdrudcerei
Tagblatt - Haus , Lansgasae 21

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Silb
. Bestecke

werden tadellos aufgearbeitet

Verchromen Dtzd . von3 .5Oan

Annahme Schleiferei Gy » Krämer
Wagemannstraße 23 - Gegr . 1899

$ üllI ) aUet
mit Hamen

Bei Bronchihs
Musl -

en , Verschleimung , Asthma

DnBoefhe r - Tabletten

[ lang . Konfirmandenunterricht
Der Konfirmandenunterricht In Wiesbaden (ohne
Vororte ) beginnt für diejenigen Schüler , die 1940
zur Konfirmation kommen , nach den Oster¬
ferien 1939 . Für die Anmeldung ergeht noch
besondere Anweisung .

Das Ev . Dekanat

Mulot , Dekan .

I Bewährtes , kräuterbaltraes Spezialvritte !. Enthält 2 erprobte Dirk
I stosse. Stark sthleimlöseno , answurffördernd . Reinigt , beruhigt und
I kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apothekm JC 1.43 und 8.50
^ — Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Mrzte !

Frau Jula Gourge
geb . Becker

SterbeW in Wiesbaden .

Auguste Sckleucker , geb .
Heymann . Wwe . . 63 I .,
Platter Straße 2 .

Karl Pagenstecher , 74 I . ,
Heinrichsberg 12 .

Anna Steinhauer , geborene
Baldus , Wwe . . 93 Jahre ,
W .- Schierstein . Dotzheimer
Strafte 34 .

Elisabeth Hardt , geborene
Bertram . Wwe . . 71 3 . ,
Rbeinstrafte 71 .

Karl Beck . 61 I .. GoeSen -
strafte 15 .

Wilhelm Stritter . 33 J „
W - Sckierstein . Rhein -
strafte 17 .

Mittwoch abend 11 Uhr verschied plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann , treusorgender Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Kölling
Fuhrunternehmer

im Alter von 69 jähren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarete Kölling , geb . Heilmann .

Wiesbaden , Schiersteiner Str . 54 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 10 . Dezember , nach¬
mittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal je
einen Eßlöskel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa der doppelten
Menge kochenden Wasser » gut verrührt . Lindern gebe man dir Hälfte . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rücksällen trinke man noch einige Lage die
halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen Schutz Kloster »
srau -Meliflengeist zu .

So haben schon viele ihre Erkältungen erfolgreich behandeltl Wie Ver¬
braucher urteilen , dafür einige Beispiele : Herr Wilhelm Dumm , Kriminal -
Sekretär . Essen -Rellinghausen , Angerstr . 23 . schreibt am 26 . 7. 38 : „ Seit
Jahren nehme ich bei Erkältungskrankheiten . Grippe und Husten Klostersrau -
Melissengeist . Ich habe stets gute Erfolge damit gehabt , so datz ich ihn bet
ähnlichen Krankheiten und Beschwerden icdem empfehlen kann . '

Weiter Frau Emmy Wey (Bild nebenstehend ) , Hausfrau . Ludwigshafen ,
Frankenthaler Str . 70 , am 12. 6. 38 : „ Mein Mann und ich hatten so den Husten ,
datz wir nachts nicht schlafen konnten . Da nahmen wir morgens . mittagK
und abends je einen Etzlbsfel Klostcrsrau -Melissengeist mit heißem Wasser .

Verlobte
näheren and wetteren Umgebung , erhalten von
ans völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umlassendes # #
iu ° - ' r -«n . s / i atiy -

trauen - Buch
J in unserem Druckerei - Kontor aus -

gehändlgt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

Bohnertmchs -
,

* i

£ muß Witwern -

aber erst auf dem Bodenl
Um da , vorherig . Ho *

» verhindern , wird
Sd ' ,X " w h Dosen w

J kauft . Do kann nichts ou »
trocknen , nichts verdunsten ,
da » Wachs bleibt geschmeidig
end gut bohnerfähig vom

Y \
ersfon bis zum letzten Gramm . ., v

Jnr
Derv " rerwenden i« ou «* l 'K

F schon Millionen Hausfrauen

Vz

■
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Wie sie ihre

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

erwarben

Als die beiden vor dem goldenen Stuhl ankommen , versucht
Mir Dschaffar zaghaft . Clive auf den Sessel zu nötigen . Der
aber drückt den Nawab auf den Sitz nieder und huldigt ibm
als Erster . Sodann hält er eine Ansprache , die behutsam die
Gefühle der Bengalen schont . Es ist keine Rede davon , wem
der neue Herrscher feine Macht und Würde verdankt . Aber
ganz Indien begreift : Hinter diesem Nawab stehen , die Eng¬
länder die eigentliche Gewalt liegt in englischen Händen .

Es fehlt nicht an Stimmen , die Clive vor Mir Dschaffar
warnen .

„ Es ist mir völlig gleichgültig , ob er ein Verräter ist
oder nicht . Jedenfalls ist er eine Puppe , und eine Puvve
ist es , die wir brauchen .

"

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Clive eilt ins Lager zurück und befiehlt dem Beschlug
des Kriegsrates entgegen , den Fluh zu überschreiten

Als das letzte Boot vom Ufer absticht , brechen dre Wol¬
ken . Unter Donner und Blitz überschreitet , die englische
Armee in letzter Stunde den Fluh und fte erreicht das
andere Ufer gerade noch zeitig genug , um tm Urwald Schutz
vor dem Regen zu suchen . , , „ . . . . .

„ Haltet euer Pulver trocken ! — Das nt bte
Parole , die Clive jetzt ausgibt . Er prüft die Patronentaichen
und Pulverbeutel der Grenadiere und die ^ asser der
Artilleristen und trägt Sorge , dah der kostbare Ston sorg¬
sam eingehüllt und gegen das Eindringen des Regens ge¬
schützt werde .

Die Entscheidungsschlacht .

Am frühen Morgen des 23 . Juni 1757 steht Clive , aus
einer Anhöhe , von der er die beiden Schlachtrerhen über¬
blicken kann . .. . . . . ,

In unübersehbaren Scharen ruckt der Feind heran .
Boran die Reitereien , die aus wohlgebauten , kriegstucktigen
und tapferen tatarischen Männern bestehen . Kriegern anderer
und besserer Art . als die es waren , die Clive von Carnatrc
her kennt . „ . .. . .

Hinter diesen kommen die Kanonen , fumzrg an der
Zahl : jede auf einem sechs Fuh hohen Gerüst befestigt und
von fünfzig Joch jener grohen . weihen Ochsen gezogen , die
das Land Purnea erzeugt . Hinter jeder Kanone trabt ein
Elefant , der den Kopf gegen das Solzgerüft stemmt und das
Geschütz mit höchster Schnelligkeit über unwegsame . Stellen
hinwegbringt . Danach breiten sich die endlmen Jnianterie -
kolonnen aus , die die Ebene vom Horizont brs zum Walde
von PI a s s e u ausfüllen . Ganz hinten in der „ erne ilattert
die Fahne Mir Dschaffars . des Verräters , dessen Heer sich in
die unabsehbare Schlachreibe einordnet . m

Gewehr hei Fuh stehen die Engländer . Das Zentrum
hält das 39 . Infanterieregiment . Rechts und links bilden je
tausend Sivoys die Flügel . . . . . „ . . .

Um acht Uhr eröffnet die Artillerie des Nawabs die
Kanonade . Aber die Kanonen find so hoch gerichtet , dah die
Kugeln hinter der englischen Schlachtlinie emschlagen ... Da¬
gegen schiehen die kleinen Sechspfünder der Engländer
genau . Schuh auf Schuh fällt in die dicken Haufen der <yeinbc
und richtet erheblichen Schaden an . Aber die Jnber halten
stand und fahren mit Feuern fort , so dah die Engländer
nach einer halben Stunde bereits zehn Europäer und zwanzig
Sipoys verloren haben . . .

Das unerwartete Standhalten veranlagt Clive , sich mit
seinen Truppen in den Wald von Plassev zurückzuzieben . Die
Feinde glauben sich Sieger , sie rücken mit ihrem Geschütz
näher und verstärken ihr Feuer . Aber die Engländer finden
hinter den Bäume gute Deckung , so dah keine Verluste
mehr eintreten . .

Zwei Stunden wartet Clive bereits am das Eingreifen
Mir Dschaffars . Immer stärker umwölkt die Sorge den eng¬
lischen Feldherrn . Er ruft seine Offiziere zu sich , und es wird
beschlossen , die Kanonade den Tag über auszuhalten , den
Angriff erst in der Nacht vorzutragen und den Sturm am
das feindliche Lager bis dahin aufzuschieben . .

Als Clive sieht , dah für die nächste Stunde keine
Änderung der Lage zu erwarten ist . legt er sich zum Schlafen
nieder . Reben ihm hält ein Adjutant Wache , um ibn au
wecken , falls sich etwas Bemerkenswertes ereignen sollte ,
der Stunde der Entscheidung bat Clive die Nerven und die
Rübe , sich dem Schlaf hinzugeben !

Gegen Mittag kommt der Himmel Cl,ve zu vilie . Der
Regen fetzt wieder ein . und die Feinde hören , da ihnen das
Pulver nah wird nach und nach auf zu schiehen .

Die englischen Geschütze bat Clive vorsorglich durch Zelte
schützen lassen . Unter den Kugeln der Sechspfünder - bricht
immer wieder eines der unförmigen indischen Kanoncn -
gerüste zusammen . . . . ,

Auch die Reiben von Suradschas Onizieren , die durch
ihre bunte Uniform weithin erkenntlich sind , beginnt uch zu
lichten . Jetzt wird einer der getreuesten Generale des Nawab
schwer verwundet in das Fürstenzelt getragen . Ein furcht¬
barer Schrecken ergreift Suradscha . den man zuvor mit tal -
schen Siegesnachrichten überhäuft hat . Er lagt seinen Onkel
Mir Dschaffar holen , obzwar er diesem im tiefsten
Herzen mißtraut . Als der Feldmarschall das Zelt betritt ,
reiht sich Suradscha ed Daula den Turban vom Kops , wirft
ihn zur Erde und schreit : „ Hier ist mem Turban . Dschanar !
Und du muht ihn verteidigen ! "

Der Feldherr verspricht , sein Bestes zu tun .
Da tritt ein anderer General ein , der an der Ver¬

schwörung teil hat . Er berichtet von der zunehmenden Stärke
des feindlichen Feuers . Die eigenen Truppen weigern uch .
in dem Regen der Kugeln und Granaten vorzugehen . Der
erhabene Herrscher möge sein kostbares Leben schonen und sich
aus dem Bereich der englischen Geschütze entfernen .

Der Nawab hört den Rat gerne . Er gibt Beiehl . die
Schlacht abzubrechen .

Dies geschieht nachmittags um zwei Uhr .
Von einem Hügel erspäht Clive , wie sich die Vorhut der

Inder zurückzieht . Er gibt den Befehl , nachzuftohen . Setzt sich
selbst an die Spitze einer Kompagnie und stürmt gegen die
Franzosen , die tapfer den Rückzug decken . . . .

In diesem Augenblick , da Clive bereits weis , dag er den
Sieg errungen hat . schwenkt Mir Dschaffar mit . seinen
Truppen ab und rückt gegen den Wald vor . Clive schickt , die
Slbsicht des Inders mihverftebend , einige Kompagnien und
Kanonen gegen diesen vermeintlichen Feind und läht ihn
durch Artilleriefeuer von dem eingebildeten Angriff abhal¬
ten . Mir Dschaffars Truppen fluten zurück .

Nun sieht Clive die Möglichkeit , dem Femd eine ver¬
nichtende Niederlage beizubringen . Er setzt mit allen Truvven
zum Sturm auf das Lager an . bricht den Widerstand des
Feindes und treibt die Inder in eine kopflose Flucht .

Um fünf Uhr nachmittags ift das Lager mit allen Zelten .
Geschützen und Bagagen in seiner Hand . Eine kleine
Abteilung wird abgeschickt den Feind weiter zu verfolgen .
Dem fliehenden Herr voraus jagt Surascha ed Daula und
macht nicht Halt , bis er sein Schloß in Murschidabad erreicht
hat

Am Abend trifft ein Bote Mir Dschaffars mit einem
Brief bei Clive ein . Der Herold hat den englischen <; eldherrn
stundenlang gesucht und ihn nunmehr erst erreicht ^ da . der
Inhalt des Brieses langst überholt ist . In bieiem Schreiben
iinbet die sonderbare Truvvenoewegung des Feldmarschalls
ihre nachträgliche Erklärung und sein Verhalten eine Recht -
fertiöunö .

Clive aber hat die Schlacht bei Plassev ohne die Unter¬

stützung Mir Dschaffars gewonnen .
Mögen die militärischen Sachveritandiacn bte Schlacht

als ein „ völlig wahnsinniges Unternehmen " bezeichnen —

die Historiker können keinen zweiten Sieg , namhaft machen ,
bei dem mit so geringen Verlusten eine so bedeutende
Wirkung hervorgebracht worden ift . Mit einet Handvoll
Weitzer , von denen nur zwanzig getötet und verwundet
wurden , und mit einem Häuflein Sivoys , von denen 16 am
dem Platze blieben , hat Clive ein Riesenreich zu Fall ge¬
bracht

Das 39 . Regiment , das den wesentlichen Anteil an
diesem Sieg batte , führt bis zum heutigen Tage , das Wort
Plassev in . seinen Fahnen und em Band mit der In¬

schrift „ Primus i n I n d i s " um die Ärmel des Waffen¬
rockes .

Clive braucht nur zuzuvacken . Und wie er zupackt ! . Mit
Blitzesschnelle rückt er gegen Murschidabad vor . Aus einem
Elefanten zieht er in die Hauptstadt ein . die alle Wunder
und Pracht aus Tausendundeiner Nacht vereint .

Das Schloß des Nawab ist so ausgedehnt , daß Clives ge¬
samte Armee darin Quartier beziehen kann . . .

Mir Dschaffar wird als Herrscher über die drei
Provinzen Bengalen . Bahir und Orissa eingesetzt . Die
Großen des Reiches sind im Prunk versammelt . Clive errent
den alten Herrn bei der Sand und führt ihn zum Throne .

3m Harem erstochen .

Unterdessen wird Suradscha ed Daula vom Henker in
seinem Harem erstochen , enthauptet und in Stücke gehauen .
Überdies befiehlt Mir Dschaffar , die Leichenteile an einen
Elefanten zu hängen und durch die Stadt zu führen .

In der Kanzlei werden die Abschriften der Briete ge¬
funden . die Suradscha mit den Franzosen gewechselt bat .
Wäre der Chevalier Law , wie ihn der Nawab gebeten batte ,
rechtzeitig aufgebrochen und mit seinen paar hundert Mann
weitermarschiert , so wäre der Lauf der Weltgeschichte anders
gegangen , und es hätten ftch wohl andere Ergebnisse voll¬
zogen . als man sie hier lesen kann . ( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisieil .

Blick ms Wirtschaftsleben .

Französisch -deutsche Zusammenarbeit .

Einsichtige Kreise des französischen Volkes vertreten den auch
von uns geteilten Standpunkt , daß ein verstärkter Handelsaus¬
tausch dem Wirtschaftsleben beider Völker nur dienlich sein kann .
Der frühere französische Handelsmarineminister Paul Elbel hat
in einem Vortrag vor Männern der rhein -mainischen Wirtschaft
betont , daß er davon überzeugt sei , daß , wenn sich Erzeugung und

Warenaustausch beider Länder einander anpasien , durchdringen
und ergänzen könnten , anstatt sich zu meiden und zu bekämpfen ,
eine wesentliche Erhöhung des Wohlstandes beider Länder zur
Folge habe , was sich in einer wohltuenden Entspannung in ganz
Europa auswirken würde . Daß es noch zu keinem großzügigen
Welthandelssystem gekommen sei , liege daran , daß es bisher nicht
gelungen sei . die Warenoerteilung zu organisieren , und daß das
Gold als internationaler Wertmesser versagt habe . In diesem

Zusammenhänge sei nochmals darauf hingewiesen , daß tm E ^ en -

satz zu irrigen Anschauungen ausländischer Kreise unsere Wirt -

schaftssührung keineswegs darauf abgestellt ist , unsere Handels¬
beziehungen mit anderen Ländern zu beschränken , im Gegenteil ,
wir wollen mit allen , die mit uns zusammenarbeiten wollen und
uns als gleichberechtigte Partner anerkennen , Handel treiben . Die

Bedeutung des Außenhandels für unser Wirtschaftsleben ist wieder¬

holt von führenden Männern betont worden .

Eroßhandelsumsatz weiter gesteigert .
Das abgelaufene Jahr läßt bereits jetzt einen überblick zu ,

wie sich die Umsätze des deutschen Großhandels entwickelt haben .
Dazu ist zu sagen , daß bis jetzt bereits eine weitere Steigerung
eingetreten ist , die von der Forschungsstelle für den Handel für
die erste Hälfte 1938 beispielsweise für den Nahrungsmittelgroß¬
handel mit 5 % , für Strumpf -, Wirk - und Strickwaren nut 14,5 % ,
für die übrigen Zweige des Textilgroßhandels mit 8— 10 % , für
Schuhwaren mit 12 % , für Baustoffe mit 18,2 % , für Edelmetall¬
waren mit 5 % , für Uhren mit 8 % und für Kiastfahrzeugteile
mit 17 % gegenüber dem ersten Halbjahr 1937 festgestellt wurde .
Wenn die llmsatzsteigerung prozentual nicht ganz den Umfang der

ersten Jahreshälfte 1937 erreicht hat , so ist dabei zu berücksichtigen ,
daß damals die Umsätze außerordentlich hoch waren und eine

gewisse Anpassung an normalen Verhältnissen nicht weiter ver¬
wunderlich ist .

'
v -

Weinversteigerung .

Das Weingut Peter K e r z 3 . zu Vodenheim hielt am Mittwoch
in Mainz seine Herbstoersteigerung ab . Das Angebot umfaßte
nur 20 Halbstiick 1937er Badenheimer Naturweine , deren 5 letzten
Halbstücke , feine Spät - und Auslesen , als Viertelstücke ausgeboten
wurden . Der Besuch war nicht sehr groß , doch hatten sich genügend
Liebhaber der Badenheimer Weine eingefunden , um der Ver¬

steigerung zu einem sehr guten Erfolg zu verhelfen . Der gesamte
Bestand des Angebotes wurde bei reger Kauflust bis auf 1 Viertel¬
stück zu sehr hohen Preisen abgesetzt . Erzielten doch die letzten
Spätlesen und Auslesen 1180 , 1240 , 1300 , 1440 , 2mal 1760 und
2520 RM . 12 Halbstück oder 60 % der ausgebotenen Weine er¬

reichten eine Preishöhe von mehr als 1000 RM ., während der

Durchschnittspreis 1147 RM . beträgt .
Einzelpreise :

Man zahlte für 15 Halbstück 1937er Badenheimer Leistenberg
720 - Neuberg 740 , 770 ; Leidhecke 820 ; Heitersbrünnchen 900 ;
Westrum 840 ; Mönchspfad 900 ; Rettberg 970 ; Neuberg 1000 ;
Heitersbrünnchen 1010 ; Hasenmaul Spätlese 1180 ; Hoch Spätlese
1110 ; Kahlenberg Epätlese 1180 ; Hoch Auslese 1240 ; für 9 Viertel¬

stuck Hoch Auslese 650 , 650 ; Hoch Riesling , feine Spatlese , 2mal

720 ; Hoch Riesling , hochfeine Auslese , 2rnal 880 ; Kahlenberg
hochfeine Auslese 860 ; Ebersberg Riesling feine Spatlese 1250 ,
1270 RM je Viertelstück . Durchschnittspreis der 1937er Baden¬

heimer 1147 RM . Eesamterlös der Versteigerung 22 370 RM .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 30 . November 1938 auf 106,2 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 106,3 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,1 ( minus 04 % ) , Kolonial¬
waren 94,7 ( minus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
94,0 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 125,4 (unver¬
ändert ) .

Angesichts des Nord -Südlaufes der deutschen Strome bedeutet
der Ausbau des in Ost -Westrichtung gehenden Mittelland¬
kanals einen außerordentlichen Verkehrsfortschritt . Daraus
deuten schon die Verkehrsleistungen der älteren Kanalteile hin .
Der Rhein -Herne -Kanal steigerte zum Beispiel seine Leistung in
den letzten sechs Jahren um 83 % auf rund 530 Mill , tkm , der

Weser -Ems -Kanal um genau 100 % auf 416 tkm und der östliche
Anschluß , der Weser -Elbe -Kanal sogar um 223 % auf 316 Mill ,
tkm . 3m ersten Halbjahr 1938 zeigen namentlich die östlichen
Häfen des Mittelandkanals weitere beträchtliche Verkehrssteige -

rungen gegenüber dem Vorjahr .
Im dritten Vierteljahr 1938 sind nicht weniger als 67 687

Ehestandsdarlehen neu gewährt worden , das sind 21 388 Darlehen
mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres in Anspruch
genommen worden sind . Damit ist die Gesamtzahl der Ehestands¬
darlehen im Altreich seit August 1933 auf 1052 485 angestiegen .
Also die Millionengrenze wurde überschritten ! Dazu kommen 5717
Darlehen , die seit Mai des laufenden Jahres in der deutschen
Ostmark gewährt worden find . Fast 90 % dieser Darlehen , nämlich
909 639 . sind infolge von eingetretenen Eebutten ermäßigt
worden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8. Dez . ( Funkmeldung .) Tendeitz : Aktien un¬
einheitlich , Reut en etwas angeboten . Die Aktien¬
umsätze waren heute vielleicht etwas größer als am Vortag , sind
trotzdem aber immer noch als recht bescheiden zu bezeichnen .
Andererseits mar , wie bereits gestern , auf ermäßigter Basis auch
Rückkaufsneigung festzustellen , so daß in der Kursgestaltung eine
einheitliche Tendenz nicht vorhanden war . Am Montanmarkt
waren Rheinstahl um 1, Mannesmann um % und Harpener um
% % gedrückt . Klöckner dagegen um % % , Vereinigte Stahlwerke
und Hoesch um je % % befestigt . Bei den Braunkohlenwerten gab
es wieder viele Strichnotizen . Deutsche Erdöl gewannen 1 % . Bei
den chemischen Papieren ermäßigten sich Schering um % , Gold¬

schmidt um 1 % und Rutgers um 2 % , wahrend Farben einen

Anfangsgewinn von Vs % sogleich verdoppeln konnten und sich
damit auf 148 % stellten , überwiegend gebessert waren ferner
Elektro - und Versorgungswette , so Lieferungen um % , Eesfurel
und RWE . um je % % . Ausnahmen bildeten Licht u . Kraft mit
minus 1 % und Wasserwerk Gelsenkirchen mit minus 1 % . Am

Maschinenbaumarkt wurden Berliner Maschinen fast '% % höher
bezahlt , Demag ermäßigten sich dagegen um 1 % % . Mit über

Prozentbruchteile hinausgehenden Abweichungen gegen den Bor¬

tagsschluß sind im übrigen nur noch Metallgesellschaft und Sudd .
'

Zucker ( je plus 1 % ) und BMW . ( plus 1) , andererseits AG . für
Verkehr und Kemberg ( je minus 1 % % ) und Holzmann ( minus
1 % % ) zu erwähnen . Im variablen Rentenverkehr waren Reichs -

altbesitz bei nicht übermäßigem Angebot um % % auf 128 % gedrückt ,
während die Eemeindeum ĉhuldungsanleihe mit unverändert 92,15
notiert wurde . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 , Dollar
2,49 % , Franken 6,57 % .

Frankfurt a . SB?. , 8 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und behauptet . Das fast völlige Fehlen von Kund -

schaftsauftraaen nach beiden Richtungen gab auch der heutigen
Börse das Gepräge . Im ganzen gesehen waren die Aktienmärkte
weiterhin verhältnismäßig gut behauptet und kleine Verände¬

rungen erreichten kaum mehr als % bis % % . Indessen begünstigte
die Enge des Geschäfts größere Abweichungen tn einzelnen
Papieren . So waren Metallgesellschaft 1 % % und Deutsche Erdöl
1 % % höher , andererseits Demag 1 % schwächer . Von Montan -
werten Mannesmann 106 % ( 107 % ) . Weiterhin gut behauptet bei

ausgeglichener Marktlage blieben Farben mit 148 . In Renten war
das Geschäft wieder außerordentlich still . Wenn sich auch die Kurse
allgemein kaum veränderten , so war die Tendenz aber erneut eher
schwächer . Von öffentlichen Anleihen Reichsaltbesitz 130 % ( 128 % ) .
Dekosama I 133 % ( 134 % ) . In Stadtanleihen verblieb noch über¬

wiegend Angebot . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
_ _ . 6. 12. 38

Rhein - Main - Börse
6. 12. 38 7. 12 . 38

Siemens & Halske . 191 .506. 12. 38 7 . 12.38 Süddeutsch . Zucker 203 .—

Aschaffbg . Zellstoff —.—
13K50
120 .50
107 .—

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .

115 —
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....

135 .75
120 .— Voigt & Häffner .

Zellstoff Waldhof . 124
*
75 111111

Cement Heidelberg 148 .50 149 .— ♦
Chem . Albert . . —•— 111 .50 5% Reichsanl . v . 27 101 .37 101 .37
Daimler -Benz . . 130 .75 131 — 5*///oYounganleihe 101 .25
Dtsch .Gold u .Silber 194 .— 193 .— Anl .-Äusl . (Ältbes .) 128 .80 128 .75
Deutsch Linoleum — _— 145 .50 4°/,Schutzgebiet . 13
Elektr . Liefer . Ges . 112 .63 113 . 25 4,/,76Wiesb .St .v .28 96 .25
Elekt .Licht u .Kraft 133 — 134 .50 W/o Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Eschweiler . . . . —.— —»— „ 10 100 .— 100 .—
I . G. Farbenindust . 146 .63 147 .75 4’/■’/. , . . . 21 100 — 100 —
Felten &Guilleaume 131 .50 ----.---- , , Kom . 20 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger . —.— 4’/,7 ..... 6

4‘/,7,N .Lb .Gold 1
100 .— 100 .—

Hapag ...... — ,— 68 .75 100 — 100 .—
Hind . Auffennann --- .--- 47,7 . „ „ 2 100 .— 100 .—
Hochtief ..... 140 — ----.---- 47 .7 . „ „ 3 100 .— 100 .—
Holzmann Phil . . —.— -- — 47 .7 . „ 8,9 , 10 100 .— 100 .—
Ilse Bergbau . . . ——,-- 47 .7 ..... 11 100 .— 100 .—
Knorr Heilbronn . —.— 47 .7 ..... 6,7 100 .— 100 .—
Lahmeyer & Co . . 119 .25 47 -7 . „ 12, 13 100 .— 100 .—
Lindes Eismaschin . 168 .50 168 .25 47 .7 ..... 4-5 100 .— 100 —
Lokom . Krauß . . 135 .— 57,7 . , . „ l4 100 .50 100 .50
Mainkraftwerke . 96 — 96 . 13 47 .7 . „ G.-Kom .l 99 .75 99 .75
Mainzer Aktien -Br 83 .75 88 .75 47,7 ..... 5 99 .75 99 . 75
Mannesmann . . 107 .75 107 .25 47 .7 . „ 6,7,8 99 .75 99 .75
MansfelderBergbau — —.— 47 .7 . , , „ 2

47 -7 . „ „ 9,10
99 .75 99 .75

Metallgesellschaft . — 116 .25 99 .75 99 .75
Motoren Darmstadt 116 .— 116 .— W/e „ 3

D . Kom . Sam . Anl .
99 .75 99 .75

Nordlloyd . . . . — .— — .— 134 . 13 134 . 13
Reichsbank . . . 187 — 188 50 do . ohne Ausl . - —— —
Rh .Braunk .u .Brik . ■-—»— I . G . Farben -Bonds 117 .75 118 —
Rhein .Metallwaren 129 50 129 .50
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

130 —
108 .—

130 .63
108 . Berliner Börs <

115 .-
137 . 25

Schöfferhof -Bindg . 190 . 50 190 .— AEG .-Stammaktien 114 .63
Schuckert & Co. . 174 — 174 . 88 Augsburg Nbg .-M . 137 . 50

6. 12 . 38 7. 12. 38

Bayer . Motor en -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- tt. Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl ,
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfünl
Harburg Gummi .

143 .50
141 .25

113
*
88

134 .—
111 . 50
208 .25
116 .25
107 . 50
121 .—
139 —
124 .—
141 —

109 5̂0
151 —
116 .50
128 . 25

144 .50

181 .50

133 . 50

207 . 50
116 —
108 .75
121 . 13

124 —̂

109 .50
149 .50
116 .88
128 .50

Sleuergulscbelne
• 1934 | — I
; . ..... 1935 —

 1936 | — I

6/L2 .38 7.12 . 38

Harpener . . . . 136 — 136 —
Hoesch ..... 108 .63 108 .50
Hotelbetr .-Ges . . 79 .13 79 .—
Klöcknerwerke . . 115 — 114 .25
Nieder laus . Kohle 147 .— 146 .25
Orenstein & Koppel 108 .50 107 .88
Rh . Elektr . Mannh . 116 — ----.----
Rütgerswerke . . 139 .50 140 .—
Sachsenwerk . . . ----.---
Salzdetfurth . . . 134 .75 134 .75
Schubert & Salzer 127 .— 127 .—
Schuckert & Co. . 174 .13 175 50
Siemens & Halske 190 .50 191 .50
Stollberger Zink . 85 —
Ver . Stahlwerke . . 104 .88 104 .75
Vogel Tel . -Draht . 148 .50 150 .—
Wasser Gelsenkireb . —.- —.—
Westeregeln Alk . . —.— 1—.—

« • • • • • e 1937 j — —-—
-  1938 —.— ,119 .75
Verrechn ..Kurse . 1111 .75,111 .76

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ;
8 . Des . 1938 7. Dez . 1938

Belgien . • ■ . -• . • WO Belga
Dänemark • . • • • 100 Kronen
England . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . U» Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Ten
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . 100 Kronen
Polen 100 Zloty
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief Geld Brief
41 .98 42 .06 42 .04 42 . 12
52 .25 52 .32 52 . 16 52 .26
11 .70 11 .73 11 .68 11 .71

6 . 593 6 .607 6 . 593 6 .607
135 . 50 135 68 135 .55 135 . 83

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 . 682 0 .684 0 .682 0 .684
5 .694 5 . 706 5 . 694 5 .706

58 .80 58 . 92 58 .70 58 .82
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .27 60 .39 60 . 16 60 .28
56 .44 56 .56 56 .44 56 .56
______________, ■I .— —e- -- ———
8 .591 8 . 609 8 . 591 8 .609
2 .493 2 .497 2 .493 2 . 497
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Ehe - Darlehens

Treppenhaus der Erich . Er trug einen Koffer in der Sand
und war im Begriff , auf Urlaub zu fahren . Einen Augen¬
blick iah es io aus . als wollte er umdreben und mit Alois
zusammen aus Stube zurück gehen . Aber da platze der
Bayer los :

. .Mach , das de sortlumft . funkt vergeh i mi . wo i dock
garnett mal nach Sause tum ! Aber bring mir von daheim
ne Pulle mit . damit ' s net ganz umsunst gewesen ist ! " — und
dann ging er näher an den Kieler heran und sagte ihm
unter schadensrobem Grinsen :

„ Gell — wie ba
'
m mer das g

' mackt ? Wenn i mi jetzt
dusch '

, is alles vorbei , aber — angefck . . . ba m mer den
Alten doch !" — , ,

Dann ging er lachend weiter , und es toten , als macke
ibn diese letzte Feststellung besonders glücklich .

Und wenn nun einst nach vielen Jahren der Feldwebel
Erich Diirkovv mal nach München kommen sollte , dann wird
es wobl in Alois Kneipe am Ende zwei fürchterliche Bier¬
leichen geben , nickt wahr ? —

Denn nun werden sie wobt für ein ganzes Leben „ dicke
Freunde " fein ! —

Das Mahl der 100 000 Ratzen .

Unheimliches Erlebnis im Indischen Ozean .

Bon Fr . W . Billings .

Nur durch Zufall hörten wir von der Katzeninsel . In

Tamatave , an der Ostküste Madagaskars , hatte der Kapitän
ein paar Guano -Sucher an Bord genommen . Die Leute

berichteten von einem Korallenriff , auf dem angeblich Zehn -

taufende verwilderter Katzen hausten , Nachkommen eines

einzige » , vor 70 Jahren von Schiffbrüchigen ausgesetzten
Paares . Nach der Karte konnte es sich nur um Frigate , 400
Meilen nordöstlich Mauritius , handeln . Obwohl es bei

unserem Kurs via Ceylon einen Umweg bedeutete , beschlossen
wir , die Insel anzusteuern , auf denen die Madagassen das

unheimlichste Abenteuer ihres gewiss bewegten Seerüuber -

lebens erlebt haben wollten .
Eines Nachmittags kam das Eiland in Sicht . Ein

wüster Felsenhaufen , ohne jeden Pslanzenwuchs . Heiss brannte
die Sonne vom Himmel . 2n ihren sengenden Strahlen
schimmerte das Korallengestein der Lagunen scharlachfarben
aus dem Meer . Das Riss schien vollkommen tot . Zusehends
verfinsterte sich das Gesicht des Kapitäns . War er dem

Geschwätz einer Handvoll schokoladebrauner Burschen zunt
Opfer gefallen , als er den geraden Kurs verlieh ? Weniger
um den Zeitverlust als um die Seemannsehre schien es dem
Alten zu gehen . Ein wütender Blick traf die Madagasse » , die

ungestüm zu palavern begannen und sich mit fuchtelnden
Armbewegungen dagegen verwahrten , afrikanische Kinder¬
märchen erzählt zu haben . Nachdem der Frachter Anker

geworfen hatte , setzten wir ein Boot aus und ruderten mit

zwei Guano - Suchern der Toteninsel zu .

Trotz der Himmelsbläue wühlte die Flut tiefe Täler
in die See . Springfische erhoben sich dicht unter der Ober¬

fläche und sirrten wie die Flugmodelle moderner Schnell¬
bomber in prächtigen Bogenlinien um unseren Kahn . Je

näher wir dem Riff kamen , um so mehr sesielten uns die
Wunder des Meeresbodens . Bis ^ u fünfzig Meter tief
konnten wir durch das glasklare Wasser auf den in allen

Farben schimmernden Grund der Tangwiesen schauen
Rubinrote Polypenstöcke erhoben sich in kurzen Abständen
wie Mammutbäume aus dem unaufhörlich in der Strömung
schaukelnden Algenseldern . In ihren Zweigen ästen die See¬
kühe . Samragdgrüne Spinnen , so groh wie Schildkröten ,
schossen urplötzlich aus den Fleischkratern schweselgelber
Tangblumen und stürzten sich aus ganze Gruppen ahnungs¬
los weilender Purpurkäfer . Manchmal fegte ein Schwarm
winzig kleiner , goldglitzernder Brassen geradewegs in den
aufgesperrten Rachen eines unbeweglich auf der Lauer
liegenden Raubfisches hinein .

Nach etwa dreihundert Ruderschlägen stieh das Boot

knirschend in den Schwemmsand der Lagune . Barfühig eilten
die Madagassen eine Anhöhe hinauf ; wir folgten in schweren
Wasserstiefeln . Seltsam locker schien uns der Felsboden der
kilometerweiten Fläche , wie scharlachfarbene Kohlenschlacke
porös und gezackt . Eine phantastische Mondlandschaft , in die
der Monsum des Indischen Ozeans im Laufe der Jahr¬
zehntausende zahllose Rührengänge gewaschen hatte .

Hub dann hörten wir ein Fauchen ! Es kam so plötzlich ,
daß wir zusammenschraken . Ein langgezogenes Winseln

folgte Ganz und gar nicht gespensterhast schnurrte es aus

einer Höhle , kaum zehn Schritt von unserem Standplatz ent¬

fernt . Gemächlich bröckelten die Madagassen kleine Steinchen
aus dem Felsen und zielten damit in den finsteren Gang .
Nach wenigen Sekunden sprang eine riesige Katze hervor .
Wie der Blitz war das scheckige Tier in der nächsten Röhre
verschwunden . Triumphierend weideten sich die afrikanische »

Naturburschen an unserer Verblüffung . Dan » gingen sie
dazu über , dieselbe Höhle mit gröberen Brocken zu
bombardieren . Eine Weile herrschte Totenstille . Nach einem
neuen Wurf jedoch schoss gleich ein Dutzend schwärzer
Ungeheuer an uns vorrüber . Mit gesträubtem Fell jagten
die aufgescheuchten Einsiedler eine kurze Strecke kreuz und

quer über die steinige Landschaft . Plötzlich war nichts mehr
von ihnen zu sehen .

Schweissgebadet wanderten wir weiter und begriffen auf
einmal , warum sich die Katzen am Tage versteckt hielten . Die

Sonnenhitze , die über der Insel lastete , hätte ihre Leiber
bald ausgedörrt . In der feuchten Schwüle der Löcher harrten
die Tiere bis zum Einbruch der Dunkelheit , um mit der auf¬
kommenden Nachtkühle auf — Fischfang auszugehen . Wir
sollten nicht lange auf das unheimliche Schauspiel zu warte »
habe » . Allmählich wurde aus der Sonne ein feurig roter
Ball , der sich weit draussen am Horizont tiefer auf den

Spiegel des Ozeans senkte . Mit dem Berglühen der pur¬
purnen Kugel brach die Ebbe herein . Immer rascher rauschte
die Flut aus den Lagunen . Gleichzeitig erhob sich ein

höllisches Konzert . Zuerst einzeln , dann in Chören schlug
ein schreckliches Miauen an unser Trommelfell . Ohne Scheu
vor ben Menschen krochen die ausgehungerten Tiere aus
ihre » Höhlen , formierten sich zu Kolonnen und traten den

Marsch zu den Dünen an .

Ganze Heeresgruppen verwilderter Katzen , Hunderte und

Tausende , schwarze und graue , scheckige und schneeweisse
Albinos wälzten sich die Korallenhänge hinunter in das
immer mehr zurücktretende Wasser . Die ersten warfen sich
schwimmend in die Flut , zogen mit grossem Abstand in

schnurgerader Reihe dahin . Ändere drängten in die Lücken
der Fangkette , die dichter und dichter wurde . Zuletzt zu einer
Mauer zusammengeschlossen, machte die lebendige Front
kehrt , jagte noch eine Weile die mit der Ebbe nun nicht mehr
abflutenden Fische vor sich her . Dann kamen dir paddelnden
Katzenheere auf die Pfoten zu stehen , bissen um sich , knurrten
und fauchten , zerrissen die fast schon auf das Trockene

getriebene Beute . Schmatzten und schlangen , winzelten und

würgten . Ganze Tonnen Fische schlugen sich die Einsiedler -

Heere in den Bauch . Mit Brasset » und Aalen , Zwerg -

tümmlern und Plattflosslern im geifernden Maule , stürmten
unzählige Muttertiere die Hänge hock , um ihren hilflos
schreienden Kahenkindern das Abendmahl vor die Pfoten
zu legen .

Jäh brach die Nacht herein , und immer noch tobte das
Bacchanal in den Lagunen . Wir hatten uns mittlerweile
ttt das Boot begeben , hingerissen von _ dem unheimlichen
Schauspiel einer bis ins kleinste organisierten Katzenmahl¬
zeit . Nach einer Stunde riefen uns Raketensignale auf das

Schiff zurück . Während die Ruder hart das Wasser trafen ,
schwoll und stieg das Raunzen und Miauen aus den Sand¬
bänken von Frtgate zu einem Höllenstakkato , dass uns kalte
Schauer über den Rücken liefen .

( Berechtigte Übertragung von Otto St ei nicke .)

Denksportaufgabe .

Ein guter Freund .

Der eins wird immer neu geboren
durck die Kraft und das Lickt der Sonne ,
drum gebt er nie durck die Nackt verloren ,
et sorgt für Web und auch für Wonne .

Das zwei wird vom Wind bin und her bewegt ,
er kriegt es fast immer zu fassen .
doch wenn das Jahr zur Neige geht ,
muss es sein Leben lassen .

Werden eins und zwei zusammengebracki .
dann kommt was Besonderes '

raus .
Als guter Freund dir ' s entgegenlackt ,
kommst nachmittags du nach Haus .

Original - Roman aus dem Nordland von Anny Woth

Rr . 287 . Donnerstag , 8 . Dezember . 1,88 .
Ile

( Nachdruck verboten . !8 . Fortsetzung

raffte alle ihre Kraft zusammen und -sang weiter :

wie ein

du einst

taufend

Thomsen ,

Angen ein
Gesicht .

Günna

„Da
Und

ist mir wie zugeschnü -rt ."

„ Singe " gebot die alte Fran , und es klang
Befehl .

„ Sing mir das Lies vom Rnnenfpiel * ) , bas
Thor du r gesungen ! Weisst du noch ? "

„ Mutter "
, bat das Mädcken verzweifelt .

„ Mutter "
, bat auch Björn abwehrend .

„ Singe
"

, gebot Frau Thora noch einmal .
Da » ahnt Günna wortlos die Harfe , von

Tränen erstickt , als sie (et -fe begann :

* ) Ein schwedisches Volkslied von ® twur
übersetzt von I . C . Poestion .

„ Heming reitet die Kluft hinan .
Liebliche Saiten erklingen —
Bergsrau greift in die Harfe , doch kann
Kein irdisch ' Äug '

zu ihr dringen . . .
Zauber -Runen schlägt sie ."

In tiefer Bewegung blickte Björn auf die Psiegeschwefier ,
die mit der goldenen Harfe im weissett Arm , in ihrem
duftigen Kleide mit dem pevlengestickten , lang herabwalle « -'
den weissett Schleier selber der Bergfrau glich ,

Die Sonne glühte zunt Fenster Heroin und funkelte in
dem Stern von Günn -as Diadem mit rotem Licht .

Und sie sang : „ wie die Tiere dos Waldes aufhorchten bei
denr Zauborgefäng , wie der Falke mitten im Flug gelähmt
feine Schwingen senkte , wie die Fische in Flüssen und Seetr
sich im Schlamm verfingen , wie Blumen im Walde aufblüh¬
ten und es golden von den Felsen flammte ."

Und Frau Thora lauschte dem Sang mit geschlossene «
mildes , friedvolles Lächeln auf dem friedvollen

„ Liebet euch miteinander "
, bat sie leise , „ und steht euch

bei in schlimmen wie in guten Tagen . Versprich mir , Björn ,
Günna nie zu verlassen , ihr mit 'Nachsicht und Geduld zu
begegnen und ihr Leben und ihr Glück hochzul,alten wie dein
eigenes ."

„ Ich verspreche es , Mutter "
, klang es feierlich aus Björns

Munde .

„ Und du , Günna "
, fuhr die Kranke fort , „ versprich auch

du mir , Björn zu lieben und für ihn zu loben , für ihn ein -
zustehoit in Leid und Freud , bis dass der Tod euch scheidet ."

Günna zuckte zusammen .
War das nicht ein Verspreche » , das sie für immer an

Björn band ? Angstflehend suchte ihr Auge Björn , der aber
» tote ihr ernst und beruhigend zu und Frau Thora fragte :

„ Du zögerst , Günna ? "

„ Nein , nein , Mutter , ick oerfpreche dir , Björn immer¬
dar lieb zu haben und treu zu ihm zu stehen ."

Björn atmete wie befreit auf ,
Mutter Thora aber sagte :

„ So segne ich euch , meine Kinder , mit meinem reichsten
Sogen . Der Herr segne euch itnb behüte euch , er lasse sein
Antlitz leuchten über euch für und für und gebe euch Frieden .

"

Starr und kalt lagen die Hände der beiden Menschen¬
kinder , welche die Hand der Sterbenden einte , ineinander .
Auf dem Antlitz der alten Frau stand ein seliges Leuchten .

Sollte Günna die Kranke aus ihrem Irrtum reissen ,
sollte sie ihr sagen , dass ihres Herzens Wünsche und Hoffen
sich nie erfüllen würden ?

Björns und Günnas Auge » senkten sich tief ineinander .
Die alte , liebe Frau dort , füllte selig sterben im Glauben
an ihre Liebe und dass sie eines sein wollten in Freud und
Leid bis zum Ende ihrer Tage .

„ Jetzt ist es wohl bald Nacht geworden
"

, begann Frau
Thora wieder .

Günna richtete sich langsam auf . Björn folgte ihrem
Beispiel .

„ Ihr antwortet nicht "
, murmelte die alte Frau , „ und ich

sehe die Sonne nicht mehr ."

„Willst du nicht schlafen gehen , Mutter ? " fragte Günna
-lei je .

„ Ja . Kind , bald , recht tief und fest , aber erst sing mir
noch ein Lied zur Harfe . Lange haft du nicht gesungen ."

„ Ick kann nicht , Mutter "
, bat das Mädchen , „ die Kehle
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Günna liess die Harfe sinken — sie tonnte nicht mehr .
Dort auf dem lächelnden Antlitz der Akutter breiteten

sich so tiefe Schatten .
Björn aber bat mit seinen leid vollen A -ugen , und noch

einmal erhob Günna ihre Stimme , die von Träne » so schwer
war und die dock, einen so süssen , weichen , Mube rischen Klang
hatte , dass es wie Himmelsgruss durch die Stube klang :

„ Heming spornte sein Pferd mit Gewalt ,
Riss es hinab zum Schlunde —
Die Bergfrau lockte und lachte kalt ,
Unten auf flammendem Grunde . . .
Zauber -Runen schlägt sie ."

Ritt schrillem Laut sprang eine Saite der Harfe . Günna
schleuderte das Instrument weithin auf ben Boden und

stürzte zur Mutter .
Die war indessen still hi nüber geschlummert tn ein

besseres Land . , „ , M
Die Schicksalsfrauen hatten ihr die letzten Zauber -Runen

geschlagen . .
Und Björn und Günna standen ganz still Hand in Hand .

Sie hatten kein Wort und keine Träne .
Der rote Glanz der Mitternachtssonne erfüllte fererttch

de » ganzen Raum und leuchtete auf dem stillen An -kbitz der
Toten , das ein Lächeln verklärte .

Da löste Emma still ihren Perlenschleter von dem

blitzenden Diadem und 6reitete ihn liebevoll über das tote

Antlitz der Fran , die ihr immer eine Mutter gewesen . Dann
trat sie zum Fenster , öffnete es weit und nahm Björn , der

»
erstarrt im Schmerz vor der Mutter kniete , bei der
und führte ihn der Mittnachtssonne entgegen .

„ Sie ist nun heimgegangen , deine Mutter , Björn
"

, sprach
Günna feierlich , „ sie , die so gross und die so gut war . Sieh

** ) Visen = Schicksalsjungfrauen .

lohte der Berg — licht war es im Tal .
..... es blitzten viel edle Gesteine !

Auf sprangen die Pforte » zum Disensaaf f
Und strahlten im spiegelnden Scheine .
Zauber -Runen schlägt sie ."
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nur , bet ganze Himmel flammt im Licht . Weit oftcn stehen
trobriiiben die Pforten zur Ewigkeit . Siehst - du den Glanz ,
das Licht ? Ein Thronsaat hat sich ausgetan . Es ist mir , als
hör « ich das Totenlied ai Mutters Ehre durch die Lüste
raschen . Hörst du es , Björn ? Ihr Preislied tönt ."

Bewegt legte Björn seinen Arm um (Sünnas Schulter .

„ Deine Liebe sieht und vernimmt Wunder , (Sünna . Nun
hast du niemand mehr als mich und ich nur dich , nur dich
allein ."

Es war ein schluchzender Klang in seiner Stimme , der
(Sünna bis in das Tiefste ihres Herzens erschütterte .

Und ste legte ihren Kopf vertrauend an seine breite
Brust und sagte ernst :

„ Ich will dir immer eine treue Schwester sein .
"

Da mußte Björn , daß er nicht nur die Mutter in dieser
Nacht zu Grabe tragen muhte , sondern auch eine heiße Hofs -

nung , einen leidenschaftlichen Wunsch , den er in heimlicher
Stille gehegt und dessen Erfüllung für ihn „ Leben " hieß .

Und er zog © Unnas Hand demütig gegen seine Brust und
antwortete leise :

„ Wie du willst Schwester , so soll es sein ."

Drauhen geisterten di « Gletscher im golden « » Licht und
schmückten stch wieder mit Bei lchcn säumen .

Sünna und Björn aber hielten Hand in Hand die Toten -
wacht . ---

; {ut selben Zeit sah Thordur Selsostson , der mit seinen
Gefährten über eine weite Lavawüste ritt , noch einmal zurück
nach dem Selfohhof .

Er konnte es nicht mehr erspähen , sein Vaterhaus —
nur die Nichtung konnte sein Auge suchen — aber er sah dort
am Mittnachtshimmel Mammenberge glühen , und was
dahinter lag , das war für ihn Asche und Staub .

Und während er an Fenjas Seite über das weite Lava¬
land jagte , muhte er immer wieder der Frithjofs -Sage ge¬
denken . War er nicht selber ein Frithjof , der sehen muhte ,
wie alles ringsum zusammenbrach ?

Und während Thordurs Pferd wie rasend mit ihm dahin¬
stürmte , ging es ihm durch die Seele :

„ Glutmeer wogt in des Haines Grund ,
St randlos schwellen die Fluten ;
Sonne strahlt , doch Bucht und Sund
Spiegeln nur Götte rgluten ,
Asche ist nun der Tempel dort ,
Asche sind Balders Haine ,
Traurig ziehet Frithjof fort .
Weinend im Morgenscheine/ '

Heimatlos , wie Frithjof , zog er hinaus . Und mit ihm

e
der Fluch der alten Frau , die sterben wollte — di « viel -

t schon gestorben war . ----
Ein Grauen packte Thordur plötzlich — ein Grauen vor

sich selbst , ein Grauen vor der Mtttnachtssonne , die mit so
feltsamem Glanz auf den Bergen lachte .

Und et grub seinem schwarzen Hengst die Sporen tief in
die Weichen , dost et wie toll mit Thordur dahinraste über die
weit « Thingeben « , so daß niemand ihm zu folgen vermachte .

Fenja versuchte es zwar — die seidige Mähne ihres
feurigen Blauschimmels wehte wie Sitberschteier in der
Sonne — es war eine Jagd wie auf Leben und Tod .

Thordur aber war weit voraus — ihn erreichte sie nicht .
Ein Goldkranz tag über Berg und Tat , und fern über

dem Meere stieg blendend eine Fata Morgana auf .
Ein Bild , gewebt aus Gold und Gluten , voll Wunder -

61 au3 und Zauberschein . Dunkle Gäulen ragten dazwischen
auf , und ein Altar von Edelstein hob sich feierlich inmitten
des Walhallatempels , den das Licht in Wolken spiegelte .

Es war ein Himmelszeichen , wie es nur wenige schauen .
Aber Thordur , der so wild Dahinstürmende , empfand biefes
Himmelszeichen nicht wie eine Gnade , di « Verhei stung bringt ,
sondern wie einen Fluch .

Der peitschte ihn vorwärts , ruhelos , bis er an den ersten
Hausern von Reykjavik mit seinem halb zu Tode gehetzten
Pferd ohnmächtig zusammenbrach .

Der Frevel , vom Augenblick geboren , den er begangen ,der streckte schon jetzt feine dunklen Fänge nach ihm aus .
•>

Di « Zeit war im Selfotzhof still weiter gegangen , seitdem
man Frau Thom beerdigt harte . Das dunkle Kreuz auf
ihrem Grabe ragte fast drohend in die blaue Luft , und
luftiges © ras und Moos umblüht « den Hügel . Björn und
Sünna sahen oft am E -mbe der Mutter und blickten hinüber

zu den Fjelden , wo Schl ungenau gen der Gletscher in der
Sonne schillerten .

Im Hause schaffte Günna rüstig mit der alten Svava
und führte , wie di « Mutter , ein strenges Regiment .

Björn ging still und ernst seinen Geschäften nach . Er
war tätig im Hof und auf den Feldern , oder er zog auf den
Fischfang mit den Knechten , und immer brachte er reiche
Beute heim .

Zuweilen ging er auch für Wochen hinaus mit seiner
Jacht , der „ Freya "

, auf das weite Polarmeer , und Günna
hörte nichts von ihm . Wenn er wiederkam , brachte er schwere
Schiffsladungen von Dorschen und Walen mit heim , und der
Wohlstand aus dem Selfohhof wuchs von Tag zu Tag .

Nie mehr wurde Thordurs Name zwischen Björn und
Sünna genannt . Björn hatte damals , als di « Mutter starb ,
di « Anzeige ihres Todes nach Oslo gesandt , aber nie war ein
Wort , eine Zeile aus Norwegens Hauptstadt in die isländische
Heimat geflogen . Aus den Zeitungen hatten die Geschwister
nut ersehen , da st Thordur längere Zeit in Reykjavik krank
gelegen . rührend von Fenja Maven und feinem Freunde
Tycho Homfeld gepflegt .

Und dann war wieder einmal ein Zeitungsblatt in den
Selfohhof geflattert mit der Kunde , daß „ Tordur Selfohson ,
der berühmt « Bildhauer , und Fenja Maven , di « gefeierte
Schauspielerin , Mann und Weib geworden ."

Gesprochen hatten Björn und © ünna auch darüber nicht .
Sünna war tagelang nicht zum Vorschein gekommen . Die
alte Svava meinte , sie hätte sich zu viel getan bei der Sorge ,
die reiche Ernte des Selfoßhofes zu bergen . Aber Björn
wußte es besser , © ünna wollte iftcht , dah er in ihrem Antlitz
las , wie schweres Leid sie um den Verlorenen trug .

Er selber konnte ja den Schlag , den Thordur gegen ihn ,
gegen das Andenken der Mutter geführt , kaum verwinden .
Nun war auf immer das Band zerschnitten , das Thordur noch
an den Selfohhof gefesselt . Thordur hatte aufgehört ein
Glied der Familie zu sein . Der Mutter Wille wies ihn auf
ewig von der Schwelle des Vaterhauses . —

Zum zweitenmal , seitdem Frau Thora geschieden , schmet¬
terte der kleine Brachvogel sein Lenzlied in die Frühlings -
lüfte . Aus Bcrgcshöhen stürzten die Schluchtbäche zu Tal
und die Eidergans baute ihr Nest . Von den Halden klang
wieder das frohe „ Ho " der Hirten , und weidende Schafe mit
feidenglänzendem Fell dehnten sich in der Sonne . Nach der
langen Wintersnacht ergoß sich wieder eine Fülle von Licht
über die dunklen Schären und Holme draußen im Meer , und
die Drossel fang im „ Tun " und der Schwan in den Lüften .

Auch der dumpf « Druck , der immer auf Björns Brust
lastete , war gewichen . Wie Frühlingsahnen wallte es auch
in feiner Seele auf . Noch vor wenig Wochen , da hatte er
beide Hände gegen die heftig pochende Brust gedruckt , hier
am Sund gestanden und verzweifelt in die weiße Winternacht
geblickt . So still und stumm , wie das ganze weite Land der
weihen Firne um ihn her , muhte und sollte ja seine Seele
verharren . Stumm wie ein Grab . Und er hatte mit tränen¬
den Augen zu dem © oldgoschmeide aufgeschaut , das glutende
Nordlichter um die weihen Stirnen der Firnen schlang , und
zu den schimmernden Sternen , die sich wie ein Flimmerkranz
um das Wintereis rankten , und er hatte gemeint / das
blinkende Eis da sei für ihn von ewiger Dauer .

Unb nun prangte der Busch wieder im Laubgewand ,
und der ganz « Fjord strahlte im Frühlingslicht , und auf den
Fjelden lag der Sonnenglanz in blendender Pracht . Und
Björns Seele jauchzte „ Frühling ! Frühling !"

Und lustig pfiff er ein Lied , während er über den grünen
„ Tun " dem User des Fjords zufchritt , an dem sich übermütig
die Wellen brachen .

Björn hatte nicht bemerft , daß Sünna ihm auf dem
schmalen Wege entgegenkam . Erst als sie fast dicht vor ihm
stand in ihrem feierlichen , schwarzen Kleide und dem
schwarzen Mützchen mit der langen Troddel auf dem Sold¬
haar , sah er sie . Als narrt ihn eine Vision , so starrte er sie an .

Was wollte sie auf beetem Wege ? Sie kam also von den
schwarzen Klippen , derselben Stätte , an der er sie einst dem
sicheren Tode entrissen , der Stätte , wo sie einst hatte sterben
wollen um feinen Bruder .

Und alles Glücksgefühl , das Björn noch am Morgen die
Brust geschwellt , versank in Trauer .

„ Nun , du verstummst , Björn ? " fragte © ünna mit leisem
Lächeln , als sie das Erschrecken Björns gewahrte . „ Du
machst ja ein Gesicht , als wäre dir die Schicksalsfrau selb - r
begegnet an diesem herrlichen Frühlingstag ."

( Fortsetzung folgt .)
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In - u . ausländische Präparate in größter Auswahl

Werkstatt des Meisters .

Es schlafen Masken an den Wänden ,
Ein Totenschädel , grau wie Blei ,
Ein Abguh von des Künstlers Händen
Und Ölglut auf der Staffelei .

Der Farben Ruch hängt herb im Raume ,
Jin Schatten ragt ein Torso schwer ,
Aus eines Mantels Purpursaume
Ruh 'n Krug und Schale , Schwert und Speer .

Geheime Macht der toten Dinge
Webt unter schrägem Fenster hin ,
Das Licht fährt ein wie Adlcrsschwinge
Und weilt auf Marmor , Holz und Zinn .

Hier im Geviert der Mühsalsstätte
Zerquält der Meister manche Nacht .
Wenn er nicht stumm gelitten hätte ,
Säb '

ihm kein Sott zum Bild die Macht .

Nur dah er Stunden , Tage , Jahre
Voll Inbrunst sich ins Werk vergräbt ,
Hebt seine Kraft ins Wunderbare ,
Macht , dah der © eist hcrniederschwebt .

© u st a v L e n t e r i tz.

Kamcvabfdiaft
Von Hans Malter Dehn .

Niemand hätte behaupten können , daß Erich Diirkovv
Alois Müller aus München , genannt

„ Muller 13 bas gewesen seien , was man bei uns daheim
„ biae ftreunbe nennt . Wohl , sie waren beide zur gleichen
Zeit in einer Garnison , die ungefähr halbwegs zwischen
ihren » eimatorten lag , zu in Militär gezogen worden , sahen
sich darüber hinaus auf ein und derselben Stube wieder
und lebten fortan miteinander , wie sich das in solchem Falle
oebott . Aber wie fremd sie sich trotz allem geblieben waren ,
mweist am besten die Tatsache , daß einerseits der Bayer nicht
einmal wußte , daß Erichs Schwester in Kiek am kommenden
Sonntag Hochzeit halten wollte , wozu dieser natürlich als
Stolz der ganzen wamilie feierlichst eingeladen war , wäh -

^ d.erersefts der Kieler keinen Schimmer davon hatte ,
daß Alois Vater in München eine pfundige Kneipe be -

Man geht allo , „ dicke Freunde " waren die gewiß
Nicht , denn unter solchen erzählt man sich doch immer , was
daheim los ist !

Aber etwas wußte der Bayer doch von seinem Stuben -
genossen . So zum Beispiel , daß der hier in der Garnison
schon , eine kleine Freundin hatte . Bitte schön — ba liegt
garnicyts brin . Im Gegenteil , das gehört beim Kommiß
sogar »um guten Ton . Auch Alois fand da nichts bei aus -
zuletzen , und wenn er väterlicherseits nicht mit einem
chronischen Mordsdurst behaftet gewesen iviire , der seine
karge Löhnung vollauf in Anspruch nahm , dann hätte er
sich , wie es in der Soldatensprache heißt , auch schon eine
angelacht . Aber — und bei genauem Überlegen muß man
ihm recht geben — er glaubte an das Wort , das da sagte ,
day «trauen unb Pf erbe bas Teuerste auf der Welt feien .

Also an dem Mabel hatte er nichts auszusetzen . Wie
tarne er auch bazu ? — Aber . . .

Wenn der Erich um zehn Uhr abenbs im nahen Park
unter leisem Geflüster das doch um vieles lautere Signal
des Zapfenstreiches überhört und bann zu mitternächtlicher
Stunde wie ein Dieb in ber Nacht einfach über den Zaun
geklettert kommt , bann kriegt bie Angelegenheit schon ein
anderes Gesicht .

Wenn dann allerdings gerade so ein mit allen Hunden
genetzter unb allen Wässern gewaschener Junge wie der
Alois ans München Stubendienst bat . der dem kontrollieren¬
den Unteroffizier vom Dienst mit ber gottergebensten
Miene melbet , daß ein Mann von den Bohnen heute Mit¬
tag „ raube Durchfahrt " bekommen habe und im Augenblick
gerade mal . . .

Und wenn weiter der sonst so ungläubige Herr Unter «
oiiizier gerade mit der Svätpost einen herzigen Brief vom
Maderl bekommen hat unb bereit ist , bie ganze Welt zu um¬
armen , bann , ja , bann kann cs sein , daß für den Erich boch
noch alles gut abläuft .

Aber wenn , unb seht , so war es , der Erich bei seiner
nächtlichen Kletterpartie die Hälfte seiner Uhrtette am
Stacheldraht hängen läßt , daß der Posten im ersten Morgen¬
grauen damit losrennt wie ein Sioux -Indianer mit einem
irischen Skalv . dann , jawohl , dann endet das io , das am
folgenden Mittag sich bie Stnbentiir öffnet , der gefürchtete

iriin5 “ 1J,! * ® eU J° B Müller 13 . Er tat etwas , was ihm
UHz -cL nS Sinn gekommen wäre : Er stellte matbc -

Berechnungen an . Erstens , faltulierte er , Habe ichgeltem Abend den Unteroffizier belogen ! Macht , iia , sagenwir bret Tage ! Zweitens Habe ich falsch gemclbet ! Macht ,
hf . unw a

*P,ir . normal drei Tage ! Ergibt na » Abam Riese
dieselbe Zeit , in der der liebe Gott die ganze Welt erschaffenbat . aufber mit nun so ' n Mist passieren muß . Na . tröstete
fein * ’ * bi ^ en sechs Tagen weniger beschäftigt—

v Drittens , rechnete er dann weiter , auatscht der
feinem Urlaub , unb ich . Herrgott , ich

am ^ Santtito
^ 1116 ' ^ rcn roiet )er " eben meinem Vater

Herr Oberfeldwebel eintritt unb bas Wort zu folgender An¬
sprache nimmt :

,
E>ier bat heute nacht einer Zappen ge -

cs - t , a U 'J 1ch .Uw eins nach Hause kam ,brannte auf . dieser Stiche Licht . Hinter diesem Kompante -
block hing diese ulkige Kette am Zaun . Wenn bet Kerl sichw .s 15 Wr nicht freiwillig bei mir gemelbet hat , gehe ich
höchstpersönlich am Samstag mit der ganzen Stube eine
Stunde in die Reitbahn , daß euch die Augen tränen !"

Sprach '
s unb verschivanb . Eine aufgelöste Stube blieb

dutuci .
waren » » » . Worte aus dem Munde eines Mannes

oewefen , ber am Zahltag immer sehr viel Gelb bekam und

Äommtö ift
* meI 811 lagen hatte , wie bas so beim

. Dich saß am Tisch und glich einer lebendigen Plastik
« FÄ Railongkeit . Licht hatte et nicht gemacht , bas mußte der
Gefreite gewefcit sein , der noch später tarn — aber ehe erdie ganze . Stube reinlegte , meldete er sich selbst . Schließlich
D " e ? r r « schon im Arbeitsdienst gelernt , was Kainerad -

E ! Aber schon wate das nicht , erstens nicht , weil erdoch am Sonntag auf Urlaub wollte , unb zweitens nicht ,weil er eigentlich »wolf Jahre hatte bienen wollen . Aber
wenn er letzt schon Strafe bekam — ach bu lieber Sott . . .
. ,

Der Gefreite war vollkommen burdigcbrebt unb wieder¬
holte immer nur feinen ewigen Spruch : „ Ihr bringt michnoch ins Grab — ins © rab bringt ihr mich noch !"

st1111 " seinen schwachen Nerven ,
Uhr gewefen Ht ?

9lbe,,b • • • ® et weiß , wo der bis ein

Unauffällig schnappte er sich Käppi und Koppel und
nahm Kurs zur Schreibstube . Da baute er sich militärisch vordem Spieß auf und meldete :

Oberfelds geftetn * nbcntl ben Urlaub überschritten . Herr

Er melbetc bas zwar in stark bayerischem Dialekt , aber
versteht ein Oberfeldwebel wohl selbst , wenn man

Kinestsch spricht . Der Gewaltige zog bie breite Stirn in
m ; VtlVDa (fIcttc bedächtig mit ben Ohren , unb einen Augen -bild sah es so aus . als wollte er fürchterlich losbrüllen , wasja auch zweiielsobne sein gutes Recht gewesen wäre . Dannaber sagte er nur durch tue fast geschlossenen Lippen :

~ outfc mal einer an ! — Na , wir sprechenUNS 110a) !

„ ■ b « wußte , daß es ihm wohl nun an ben Kragen
ging , marschierte brav auf die . Stube zurück und war be »
Vr«LJ,ena \ eoitesfurrfittpi unb mit Humor zu er »
tragen . Da ließ sich ja nun nichts mehr änbern . Auf der

Stube melbetc er bem immer noch von feinem Begräbnis
rebenben Keireiten kurz und bündig :

„ Bin gestern abend nach der Stubenkontrolle noch weg -
dämlich gewefen . mich fchnappcn zu lasten .Dafür werde ich nun bestraft ! "

Erich , der da am Tisch gerade an einem Knust Brot
mute , wollte vor .Fassungslosigkeit etwas lagen . Aber derB " " er guckte ihn bloß an und sagte lakonisch :

. „ Wannste jetzt bei ' Maul aufmachst , fällt bei ’ Karo
wieber raus !

Da war ber Kieler ganz fertig .
Am Abend in ber . Kantine zog Alois seinen Kameraben

in eine Ecke unb erklärte ihm :
. , ^ Mensch — ich wäre hoch iowieio mit reingefallen , weil
ich . Stubendienst hatte , gell ? ! — Na . unb wozu sollen wir
beibe zusammen in Arrest einziehen ? Damit die Heeres -
leitung noch n paar Tagesportionen spart ? Nu mach nich
so n dämliches Gesicht unb schmeiß vor allem mei ' Bier hier
net um , sonst friegfte doch noch a Watschen !" —

. Nun ist ja auch io ein in Ehren beförderter Oberfeld¬
webel in grauer, , grauer Vorzeit mal ein klitzekleiner Rekrut
gewesen . Vielleicht bat auch er selbst mal was ausgefreüen .
wenn er sich auch nicht gleich schnappen ließ . Auf jeden
Fall bat dieser Spieß die Sache nicht gleich seinem Chef ge¬
meldet , sondern erstmal in seine Akte „ Persönliches " gelegt .
Auch beim Kommiß sind manche Menschen viel bester als
ihr Ruf ! —

Und so kam es . daß Alois mit einer Stunde Exerzieren
am Samstag davon kam . Gerade als er , von Dreck und
Schweiß strotzend , wieder raufkam . begegnete ihm im

, en Unteroffizier belogen ! Macht , na ,
„

- 1” ” - 7 — - Zweitens . habe ich falsch gemeldet !
wir . nochmal dre , Tage ! . Ergibt nach Adam

dieselbe Zeit , m der der liebe Go :
bat . auf der mir nun so n Mist t

Meine Lasticflor - Strümpfe
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken :

p . a . Stoss Nacht . , Taunusstraße 2

Telephon 28227 und 282 28
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